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Abend - Jtusgabe .

Rückkehr des Mahdi .

Unser Londoner u - Korrespondent schreibt uns unterm

25 . Februar :

Nach der großen Derwischschlächterei bei Omdurman

wurde uns erzählt , die Macht des Mahdi sei völlig gebrochen ,
und das Entkommen des Mannes habe wenig auf sich , da

er ohne Zweifel von einem oder dem andern seiner ent¬

täuschten Anhänger auf der Flucht ermordet werden würde .
Unter solchen Umständen kam vor einigen Tagen die Kunde

recht überraschend , daß der Chalif mit einem Heere
von zwanzig - bis dreißigtausend Mann nach Omdurman

unterwegs sei , um den Engländern aufs Neue die

Stirn zu bieten . Die Meldung schien hier in England
vielfach förmliches Vergnügen zu veranlassen . Selbst die

„ Times "
, die die Schlächterei von Omdurman das „ krönende

gnadenvolle Ende "
genannt hatte , fand inzwischen , daß

ügentlich noch immer etwas fehlte , und dieses etwas steht
der Mahdi offenbar zu liefern im Begriff . Sollte er so

einfältig sein , die Engländer anzugreifen , so werden dieselben

sein Heer einfach wieder maximiren , was , von Maximkanonen
besorgt , dessen Reduktion auf das thunlich kleinste lebende

Minimum bedeutet . In der Begeisterung über das mili¬

tärische Genie des Sirdar entblöden sich jetzt hier viele

Leute nicht einmal , das Entkommen des Mahdi aus Om¬

durman als einen Theil des taktischen Programmes des

englischen Generals hinzustellen . Die Behauptung ist , wie

wir fernerhin sehen werden , nicht so einfältig , als sie auf
den ersten Blick erscheint . Der Chalif war schlau genug , zu
durchschauen , daß die Engländer ihn in Omdurman wie in

einer Falle fangen wollten . Daher kam er ihnen zuvor ,
verließ die schützenden Wälle seiner Feste und trieb seine

todesmuthigen Getreuen in die Kanonenschlünde der

Eroberer . Vergeblich wartete er darauf , daß Allah
der „ gerechten Sache "

zu Hülfe eilen würde , und ergriff
dann schließlich die Flucht . Es verhalf das den Engländern
zu einem leichten und schnellen Sieg , der aber , wie wir

jetzt sehen , nicht so vollständig war , als man seiner
Zeit annahm . Vielleicht versäumte man , ihn in ent¬

sprechender Weise auszubeuten , was sich indcß schwer
feststellen läßt , da von dem Augenblick an , wo die

Faschoda - Frage auf der Tagesordnung erschien , der
Sirdar in der von ihm beliebten Geheimthnrrei von
der englischen Regierung unterstützt wurde . Merkwürdig
ist es aber unter allen Umständen , daß der Mahdi
fünf Monate nach seiner „ völligen Vernichtung " wieder mit
einem großen Heere im Anzug begriffen sein sollte , obwohl
er sich in der ganzen Zeit nicht weiter als ungefähr zwei -

hundertunddreißig Kilometer vom Hauptquartier der Sieger
entfernt befand . Es war das noch dazu während des

günstigsten Theiles des Jahres , wo die Engländer mit
keinerlei klimatischen Schwierigkeiten zu rechnen gehabt
haben würden , und wo stets reichlich Wasser vor¬

handen ist . Allem Anscheine nach kamen die eng¬
lischen Streitkräfte während jener fünf Monate den¬

jenigen des Chalifen nicht nahe , ausgenommen ganz
kürzlich , wo sie bei einer Rekognoszirung auf dessen Heer

stießen und es für räthlich hielten , sich eiligst zurückzuziehen .

Scherkeila , wo die Derwische seit Monaten im Hinterhalt

gelegen und sich aufs Neue zum Kampfe rüsteten , ist kaum

hundertundfünfzig Kilometer vom Nil entfernt , und doch

hatten die Engländer keine Ahnung von ihrer Gegenwart !

Bemerkenswerth erscheint es übrigens , daß all die

Kenner von Land und Leuten , die missen wollten ,
daß der Chalif unfehlbar von den Seinen umgebracht werden

würde , sich so vollständig täuschen . Die „ Times "
, die

ehedem erklärte , die Derwische mären sich inzwischen über die

religiösen Narrenpossen des blutigen Despoten klar ge¬
worden , spricht nun von dem unvertilgbaren Einfluß , den

ihm seine vermeintliche göttliche Mission , namentlich unter

den kriegerischen BaggaraS sicherte . Wenn jener falsche Prophet
aber noch immer im Stande ist , den religiösen Fanatismus
der Bevölkerung zu entstammen , dann haben die Engländer
die Grabstätte seines Vorfahren in Omdurman auch umsonst

vernichtet , und dessen Gebeine für nichts und wieder

nichts den Krokodilen vorgeworsen . Die Sache ist eben die ,
Kordofan besitzt vorläufig noch kein Verständniß für anglo -

egyptisch - türkische Civilisations - Segnungen vnd zieht den

blutigen Despotismus des Mahdi denselben vor . Welche

Folgen die erneute aggressive Bewegung , deren Keim also in

Kordofan liegt , haben wird , läßt sich natürlich schwer vorans -

sehen . Wäre der Mahdi ein Mann mit militärischer Begabung ,
so würde er sich damit begnügen , isolirte englische Stationen zu
überfallen , und die Taktik Osman Digmas in der Umgegend von
Suakim zu wiederholen . Zuut Glück für die Engländer ist
er das nicht , und so wird er sich wohl demnächst den Schädel

irgendwo an einer Maner einrennen , die die Briten sorg¬

fältig für ihn errichten . Natürlich müssen dann aber die

Baggaras gebührend für ihre , dem Mahdi aufs Nene be¬

wiesene Treue bestraft werden , und wie könnte das wohl

besser geschehen , als daß man eine Expedition nach

Kordofan sendet , die Einwohner mäximirt und das

Land dem egyptischen Reiche einverleibt ? Es war
die Gefahr vorhanden , daß sich die englische Vorwärts¬

politik im Sudan mit den bisherigen Errungenschaften zu
begnügen haben würde , denn man konnte doch unmöglich
immer wieder die Behauptung ausstellcu , die jeweilig ge¬
wonnene egyplische Grenze fei unsicher . Es war daher ein

Glück , daß der Chalif entkam und einen guten Vorwand

zur Fortsetzung des Nilfeldzuges schuf . Kein Wunder , daß
der Schatzkanzler gestern Abend im Unterhause erklärte , die

Rechnung für den Sudankrieg fei noch nicht fertig . Der

Krieg selber ist es ja auch noch nicht .

Deutscher Reichstag .

Kerlin , 28 Februar .
Auf der Tagesordnung steht zunächst ein schleuniger Antrag

der Sozialdemokraten auf einstweilige Einstellung eines gegen den
Abgeordneten Stadthagen ( Soz .) schwebenden Strafverfahrens . Die
Geschäftsordnungskommisston empfiehlt Annahme dieses Antrags .
Das Haus beschließt , die Angelegenheit nochmals an die Kom¬
mission zurückzuverweisen . Es wird sodann die Berathung des
Etats der Zölle und Verbrauchssteuern bei dem Titel Zölle fort¬
gesetzt . Abg . P a a s ch e ( nat .- lib .) verlangt , daß der Bundesrath

endlich einmal seine Erwägungen über Einschränkung der Zoll¬
kredite auf Getreide zunl Abschluß bringe und dem Reichstag aus
dieses Verlangen eine definitive Antwort gebe . Redner wünscht
ferner Zollerleichterungen bezw . Beseitigung von Zollscheerereien . —
Direktor im Reichsschatzamt o . Körner erklärt , in der Frage der
Zollkredite habe sich der Bundesrath noch nicht schlüssig gemacht . —

Abg . Graf Klinckotvström ( kons .) meint , der Bundesrath hätte
sich darüber schon längst schlüssig machen können . Redner koinmt
sodann auf die gestern angeregte Frage betr . der Zollvergütung auf
verschiedenwerthige Mehle zurück . — Schatzsekrctär v . Thielmann
entgegnete dem Vorredner , er wisse nichts von einem Versprechen,
welches bezüglich der Zollkredite tm Vorjahre gegeben worden sei .
( Ruf rechts : Mauel .) Zurückweisen müsse er auch die Vorwürfe ,
welche der Vorredner gegen die Ermittlung der Typen vorgebracht
habe . Einwandsfrei könnte kein Verfahren fein . Man müsse
wählen , was man für das relativ Beste halte . Werde ihm ein
gangbarer Weg vorgeschlagen , so werde er gern einer Konferenz
zur

'
Prüfung zustimmen . — Abg . Kamp ( Reichsp .) ist der

Ansicht , daß eine Aenderung unbedingt geschaffen werden
müsse . Auch in Bezug auf die Getreidesoll -Kredite sei die
Erklärung des Schatzsekretärs der reine Eiertanz gewesen. —
Direktor v . Körner entgegnet zunächst , die Errichtung von Frei¬
lägern sei gesetzlich festgelegt . Des Weiteren verbreitet er sich über
die Vergütung auf Mehlexporten . — Abg . Gerstenberg ( Centr . )
vlnidirt für schleunige Regelung der Frage der Zollkredite und
Müblenkonten im Interesse der Kleinmullerei und der bäuerlichen
Landwirthschaft und für Einführung des Ouebracho -Zolles . — Abg .
Hahn ( bei keiner Fraktion ) tritt in längeren Ausführungen für
die Regelung der Zollkreditsrage ein und behauptet betreffs des in
dieser Angelegenheit gegebenen Versprechens , daß Herr v . Miquü
cS gewesen sei , der im Herrenhause dieses Versprechen gemacht
habe . In allen solchen Fragen , wo es sich um den Gegensatz
zwischen Großbetrieb und Kleinbetrieb handele , habe die Regierung
nur die Sozialdemokraten und Freisinnigen auf ihrer Seite . Es sei
jedenfalls höchste Zeit , daß in dieser Angelegenheit etwas geschehe
Seitens der Regierung , sei es mm durch die gegenwärtigen Männer
oder durch andere . - Abg . Möller ( nat .- lib . ) vertritt entschieden
das Verlangen des Abg . Paasche , den Exportfabriken im Inlande
möglichst ohne lästige Zollscheerereien dieselben Zollvergünstigungen
zu gewähren , wie den Fabriken in Freilagern . Inzwischen ist ein
Antrag v . Kardorff ( Resolution ) einaegangcn , den Reichskanzler um
eine anderweitige Regelung ( zum Regulativ ) der Zollvergütung
auf Mehl zu ersuchen . — Abg . Frömel ( freif . Vcr .) meint , die
Erschwerung des Mehl - Exports fiir die Großmüllerei würde eine
offenbare Schädigung der Gesammtmüllerei zur Folge haben .
Einer Aenderung des Regulativs könne er nur dann zu -
stimmen , wenn das Reudement überhaupt etwas niedriger
getroffen werde . Was die Zollkredite anlange , so solle
man ja nicht vergessen , daß grade bei ihrer Einführung auch
eine verständige Rücksichtnahme auf die Interessen des Handels
mitzufprechen hätten . — Abg . R ö licke ( Bund d . Laudw .) tritt
für einen Ouedrachozoll ein und beklagt , daß der Schatzsekretär so
ernste Fragen so ironisch behandle . Der Titel Zölle und Brannt¬
weinsteuer werden genehmigt . — Bei dem Titel Zuckersteuer erklärt
Schatzsekretär Thieluiann , die Regierung sei bestrebt , die Ver -
wendmig denaturirten Zuckers als Viehzucker zu fördern . Im
Gesundheitsamte seien Versuche angestellt worden , um ein geeigneter
Denaturirungsmittel zu finden . — Abg . v . Staudy ( kons .) wünscht
Herabsetzung der Konsunisteuer . Die Hauptschuld an der heutigen
bedenklichen Lage traue jedenfalls der Abgeordnete Paasche als
Vater des bestehenden Zuckersteuergesetzes . ( Rüfe links : Sehr richtig .)
Nach weiterer kurzer Debatte wird der Titel genehmigt , desgleichen
der Titel Salzsteuer . Morgen Fortsetzung der Etalberäthnng .
Schluß 6 ' / « Uhr . * * *

Berlin , 28 . Februar . In der Budaetkommission de6
Reichstags stand heute der Etat des Auswärtigen Amts znr
Berathung . Bei den Gesandtschaften und Konsulaten bringt bei
der Gesandtschaft im Haag der Abgeordnete Richter die Ausweisung
von Holländern zur Sprache . Staatssekretär v . Bülow bezog sich
auf Sie vorn Reichskanzler im Plenum abgegebene Erklärung ,
daß die AiiSweisungsbefugnisse den Einzelstaaten zustehen . Bei
der Botschaft in England fragt Abgeordneter Richter , wie wett

( Nachdruck verboten .)

Kondoner Modebrief .

Von Mary Wood .

( Worch , der berühmte Pariser Schueiderkönig . — Poole , der eng -
lffche Kleiderkönig , und seine Toiletten . — Schlankheit , das Attribut
moderner weiblicher Schönheit . — Hüftenmaflage . — Pelzmoden .
— Luxuriöse Abendmäntel . — Ein Tigerkopf als Kapuze . — Stirn -
Diademe ,

— Die Prinzessin v . Wales . — Die Rubin -CollierS von
Lady Wimborne und Mrs . Rothschlld . — Armbänder unmodern .
— Die Gattin des millionenreichen Mr . Potter auf der Bühne von

Her Majestys Theatre und ihre Toiletten .)

ES ist unglaublich , wie weit große Ereigniffe ihre Schatten
» erfen . Mr . Worth , der berühmte Pariser Schueiderkönig , hat
konstatirt , daß die dreiwöchentliche Hoftrauer der Königin Victoria
um die Kaiserin von Oesterreich und um die Königin von Dänemark
dem Pariser Moden - Weltmarkt einen Schaden von 15 Millionen
Francs zugefügt hat . Es fanden gar keine festlichen Veranstaltungen
statt und dies bedeutete diesen großen unglaublichen Ausfall , denn
während sich die CrLrne der Gesellschaft in Paris chre Straßen -
und Sporttoilette aus England verschreibt , liebt es die vornehme
Engländerin , Ball - und Gesellschastslleider aus Paris zu beziehen .
Nichtsdestoweniger herrscht Mr . Poole , der englische Kleiderkönig ,
wie ein Fürst in seinem Reich , er besitzt ein eigenes , luxuriös ein¬
gerichtetes Schlößchen , seine Pferde find tadellos , sein Tisch ist bei
Feinschmeckern berühmt und er genießt das Ansehen eines Künstlers ,
welches er auch verdient , denn er zeichnet sich durch wahrhaft genialen
Farben - und Formensinn aus . SeineToiletten sind Gemälde der Nadel ,
ihren Trägerinnen auf den Leib geschrieben , stets deren Eigenart an -
gepaßt und tragen doch nur spezifisch englischen Charakter . Eine
Dame , von Poole angezogen , sieht nicht bloß „smart “ aus , sondern
„ refined “ im höchsten Grad , die Vornehmheit der unauffälligen
Eleganz . Worth arbeitet nach Phantasie , Idee , Laune , Poole paßt
feine Schöpfungen der Eigenart der Erscheinungen an und bringt
dadurch eine Harmonie hervor , die dem Pariser Kleidnkünstlcr

fehlt . Poole ist stilvoll , er baut feine Toiletten , indem er die
edlen Linien zur Geltung bringt , indeß Worth ein Verächter der
Linien ist und nur im Arrangement und in Farbenkontrasten seine
Effekte erzielt . Er besitzt die vornehmsten Klientel , aber die Ladies

unterwerfen sich vollständig seinem Willen , bei „Poole
" würde es

keine Dame wagen , ihre eigene Geschmacksrichtung durchsetzen zu
wollen . Nach den neuesten secessionistifchen Gesetzen wird von den
Damen übermäßige Schlankheit gefordert , der Geist , der Ausdruck

muß vorherrschen , auf die Materie wird weniger Werth gelegt .
Eine ganz mäßige Leibesfülle zu zeigen , gilt nefair . Alle Unter¬
kleider find verbannt und die seidenen Knickerbockers an Stelle der

Jupons getreten . Durch Jagd , Rad und Spielsport , sowie durch
Hüftenmassage wird einem enbompoint , welches das Wohlleben bei
Damen „ between thirty and forty “

hervorzubringen pflegt , künstlich
entgegengearbeitet . Nur die Pelzmode , welche in London in dieser

„ season “ wahre Orgien feiert , harmonirt nicht ganz mit den An¬

forderungen , welche die Mode an die Schlankheit stellt , aber selbst
die Pelzindustrie macht derselben die nöthigen Konzessionen und
liefert das weiche , seidenglatte Fellchen ungeborener Thiere , ans
welchen die allaSglänzenden , federleichten dünnen Breitschwanz -
kostüme hergestellt werden . Diese Kostüme sind enorm theucr , da

zu ihrer Herstellung eine Unmenge winziger Fellchen gebraucht
werden . Der Rock wird voran sehr schmal , rückwärts nach unten

zu weit anSfaKenb getragen . Das kurze Jäckchen zeigt lange
frackartige Schößchen . Zur Toilette ans Breitschwanz gehört Toqne
und Muff aus Chinchilla mit Rosen und weißen Gazevolants
geputzt . Für Cape und Abendmäntel wird Hermelin bevorzugt ,
aber nur ein auserlesenes Portemonnaie kann sich den Luxus leisten ,
einen langen , mit rosa Brokat gefütterten Hermelinmantel mit
einem inneren hohen ChiffonmoufseliuekragenHzu tragen , wie er bei

„ Robinson
"

zu sehen war . Den höchsten Luxus in der Wahl eines
Abendmantels zeigte eine in London lebende Amerikanerin , welche
einen solchen ans dem Fell eines Tigers besitzt , dessen Kops die

Kapuze bildet . Diesem Pelzluxus angemessen ist der Luxus fiir

Stirndiadeine , welchen sich ftüher nur Herrscherinnen gestatteten .
Heute gehört ein Diadem zur Toilette jeder reichen Same . Die

Prinzessin von Wales besitzt drei ober vier Diademe , von denen
ein sehr hohes spitzes ihr bevorzugtes ist . Es ist dasjenige ,
welches sie gelegentlich ihrer Silberhochzeit erhalten hat .
Die frühere Mrs . Vanderbilt , jetzige Mrs . Belmont , be¬

sitzt das großartigste Perlencollier der Welt , cs ist
100,000 Lstrl . werth und wird nur von dem Halsband der MrS .
Celia Wallace aus Chicago übertroffen , welches aus schwarzen
Diamanten besteht , welche denselben Glanz und dasselbe Feuer
haben , wie der wasserhelle Diamant . Kostbare Rubiiikolliers be¬

sitzen Lady Wimborne und Pirs . Leo Rothschild . Wenn wir aber

von den höheren Regionen hinabsteigen , müssen wir erwähnen , daß
es ein wenig unmodern geworden ist , Armbänder zu tragen , man

schmückt die Finger mit Ringen , daß man sie kaum biegen kann ,
besonders fünfreihige Ringe , deren jeder einzelne mit einem anders

farbigen Stein besetzt ist , find sehr modern . Man sieht auch

Namenzüge , Eurbleme , Arabesken , aus Edelsteinen zusammengesetzt ,
welche den Ring schmücken . Für Broschen ist der Distelzweig ,
welcher sich um ein goldenes Stäbchen schlingt , sehr modern . Die

lange goldene Kette , welche man bisnun mit der Lorgnette getragen
hat , dient neuestens als Muffhälter , da die Damen die Hände frei
haben müsfen , um mit denselben das Kleid aufzuraffen ; eine vor¬

nehme Engländerin würde nie den Rand ihres Kleides mit dem
Staub der Straße in Berührung bringen . Ein ganz eigenartiger
Bühneustar , die Gattin des millionenreicheu Mr . Potter , welche in
“Her Majestys Theatre ” in dem Stück : „Die MuSkettre "

glänzende
Triumphe feierte , lieferte den ausgiebigsten Gesprächsstoff beim
five o ’cloektea . Wenn ihr auch aufrichtige oder boshafte Kritiker

selbst ein Minimum von Talent absprechen , ihre Toilettenkunst ist
Über jeden Zweifel erhaben . Von außerordentlicher Wirksamkeit ist
namentlich ein „ Reisekostüm

"
, in welchem sich die schöne Frau im

zweiten Akt zeigt . Dies ist eine schwarze Tuchrobe über einem

weißen Atlaskleide von Satin Duchesse , dessen Rand prächtige
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die deutsch -englischen Verhandlungen gekommen seien und ob wegen
des Vertrags betreffs der Delaaoa - Bay etwas mitgetheilt werden
könne , oder ob die Sache noch geheim sei . Staatssekretär v . Bülow
erwidert , im Februar vorigen Jahres sei Seitens der eng¬
lischen Regierung ein Vertragsentwurf der deutschen 3tcgiening
Unterbreitet worden . Derselbe sei geprüft worden und im Sommer
sei der englischen Regierung unsererseits ein Gesetzentwurf zugestellt
worden , worauf noch keine Antwort eingegangen sei . In Bezug
auf das Abkommen zwischen England und Deutschland wegen der
Delagoa -Bay sei Geheimhaltung beschlossen worden . Er könne
daher nichts darüber mittheilen . Seitens einzelner südamerikanischer
Regierungen seien Anträge auf festere Gestaltung unserer Handels¬
beziehungen gestellt worden , worüber Unterhandlungen schwebten . —
Bei der Gesandtschaft in Peking fragt Abg . Richter , wie sich die
Verhältnisse unserer Truppen in Peking gestaltet haben und wie
es sich mit den chinesischen Eisenbahnkonzessionen verhalte . Staats¬
sekretär Bülow erwidert , das deutsche Detachement in Peking sei
in dem Hause der Gesandtschaft untergebracht . Die Eisenbahn -
konzesston sei geregelt . Erhübe sich ein Syndikat gebildet , das mit der
Rcichsregierung verhandle . Die Verwaltung der chinesischenEisen¬
bahnen würde ganz deutsch sein . Bei der Gesandtschaft in Rio De Janeiro
erklärt Staatssekretär v . Bülow auf eineAnftagc , daß wegen deSFallcs
des Lehrers Roth durch die Brasilianische Regierung die gesorderte
Genugthuung und Entschädigung gegeben worden sei . Im weiteren
Verlaus der Verhandlungen fragt Abgeordneter Richter , wie der
gegenwärtige Stand der Abrüstungskonserenz sei . — Staatssekretär
v . Bülow erwidert , die Einladungen würden von der holländischen
und russischen Regierung gemeinsam ausgehen , die Konferenz
würde im Haag zusammentreten , ließet den Zeitpunkt sei noch
nichts festgestellt worden . Schriftstücke könne er noch nicht
bekannt geben . Die deutsche Regierung habe sich ihre Stellung¬
nahme noch völlig Vorbehalten . — Beim Konsulat Apia bringt
Abgeordneter Richter die Vorgänge auf Samoa zur Sprache . —
Staatssekretär v . Bülow gießt ausführliche Mittheilungen , welche
arötztentheils erfreulicher Art sind . Er hofft , daß es einer freund¬
lichen Verständigung gelingen werde , ohne Beschränkung unserer
Rechte die Sache beizulegen . Bei dem Konsulat von Havana fragt
Aba . Dr . Hasse , ob etwas für die infolge der Wirren auf Cuba
geschädigten deutschen Firmen geschehen sei . Staatssekretär Bülow
« widert , Deutschland werde Alles aufbieten , damit die geschädigten
deutschen Firmen nicht schlechter wegkommen , als die geschädigten
Firmen anderer Staaten . Auf eine weitere Anftage wegen der
deutschen Juteresftn in Manila erklärte Staatssekretär v . Mlow ,
dieselben würden in jeder Hinsicht gewahrt werden .

Preußischer Landtag .

Kerlin , 28 . Februar .
Abgeordnetenhaus .

Im Abgeordnetenhause wurde die Spezialberathung des
Berg - , Hütten - und Salinen - Etats fortgesetzt. Nach
längerer Debatte wurde der Rest des Etats genehmigt . Von dem
Etat der indirekten Steuern wurde die Pofisiou zum Bau von
Dienstwohnungen für Grenzaufseher an die Kommission zurück¬
verwiesen . Bei ben übrigen Positionen beschließt da » Haus gemäß

Kommissionsanträgen . Es folgt die Berathung der Ans -
rungsvorschriften zum Anerbengesetz für Landgüter tn Westfalen .

— lieber die Vereinbarung vom 4 . Juni 1898 über die Rheinschiff -
tzhrt entspinnt sich eine Erörterung . Abg . v . Heydebrand
( tonf . ) will die Gebührenfreiheit der Rheinschifffahrt beseitigen und
empfiehlt die Vereinbarung der Budaetkommission zur Vorberathung
« überweisen . Nachdem sich eine Anzahl von Rednern und ein
Reaiemngskomunffar dagegen erklärt , zieht Abg . v . Heydebrand seinen
Alürag zurück. Die Vereinbarung wird in Folge dessen in erst «
mb zweiter Berathung im Plenum erledigt . Eine Anzahl von
Petitionen wird ohne Erörterung für erledigt erflärt . Die Vorlage
wurde durch Kenntnißnahme erledigt . Nächste Sitzung Mittwoch
U Uhr . Zweite Lesung des Eisenbahn - Etats .

Ausland .
♦ Frankreich , lieber das monarchistische Komplott find die

»erschiedensten Gerüchte verbreitet . So heißt es , daß Buffet , der
Vertrauensmann des Herzogs von Orleans , ebenfalls von dem
Plane Döroulbdes gewußt habe . Vor dem Untersuchungsrichter er -
Gärte « , DöroulLde habe mit feiner tölpelhaften Ueberstürzung alle
Pläne der Orleanisten zu Schanden gemacht . Man hätte mit dem
Putsch warten müssen , vis ein orleanistischer General das Porte¬
feuille des Kriegsmimster » übernommen hätte . — Bei den bisher
toraenommenen Haussuchungen wurde auch eine Liste von Personen
beschlagnahmt , welche , wennder Staatsstreich gelungen wäre , alsBeamte
eingestellt werden sollten . Ebenso wurde eine orleanistische Fahne auf -
aefunden .— Mehreren radikalenBlätternzufolgegingeausdenbeiBuffet
konfiszirten Papieren nnzweidenttg die Existenz eines orleanistischen
LimplottS hervor . Gewisse auswärtige Souveräne hätten Geld
für da » Komplott hergegeben , welches von einem akttven General
ausgeführt werden sollte , von dem es hieß , daß er demnächst Krieas -

£ nister würde . Die Orleanisten sollten nur die Ernennung des
neralS zum Krieasminister abwarten , um zu handeln . Döroulöde

ße den ganzen Plan zerstört . Buffet erklärte einem Mitarbeiter
. Figaro

"
gegenüber , daß die Royalisten weder mit Döroulsde

noch mit irgendwelchem General konspirirten .
* Großbritannien . Aufsehen erregt in verschiedenen Kreisen

eine Korrespondenz eines Dubliner Blattes , worin die Aufmerksam -

Applikattonen von schwarzem silberdurchwirktem Sammet

schmücken . Die gleichfalls weißen , mit Sammetarabesken verzierten
Stermel sind in der Mitte kreuzweise verschnürt . Um die schlanke
Taille schlingt sich ein purpurroter kostbarer Gürtel , durch den

zwei langgestielte rothe Rosen gesteckt sind . Den effektvollsten

Hintergrund zu dieser aparten Robe bildet ein leicht um die

Schultern geworfenes , schwarzes Sammeteape , das mit pompösen
Silberstickereien bedeckt und mit Hermelin gefüttert ist . Ein

malerischer Rembrandt - Hut mit wallenden , schwarzen Straußfedern
vervollständigt den eleganten Reise -Anzug . Noch schöner erscheint
MrS . Potter in einem reichen , mit echten Spitzen besetzten Peiguoir
von elfenbeinzartem Schleierstoff über blaßrosa Seide . Sehr
wttkungsvoll ist eine Robe ans smaragdfarbenem Moiree mit er¬

habenen Verzierungen von goldgrünem Sammet . Um den Saum
des Rockes winden sich graziöse Ranken persischer Lilien .

Gin Glaubensbekenntuiß .

Ignaz Heinrich Karl Freiherr v . Wessenberg , der fteisinnige
katholische Prälat , dessen Wirken im Sinne der Kirchenreform , der
Aufklärung und des Fortschritts unvergessen ist bei Freund und

Feind , hat , als er vor legt 100 Jahren Domherr , dann General -
vckar im Bisthum Konstanz war , ein poetisches Glaubensbekenntniß
abgelegt , das der in Cannstatt erscheinende „Neckar - Bote " neuer¬
dings veröffentlicht . Weflenbergs Gedicht lautet :

Mein Glanbel

Ich glaube , daß die schöne Welt regiere
Ein hoher , weiser , nie begriffner Geist ,
Ich glaube , daß Anbetung ihm gebühre,
Doch w eiß ich nicht , tote man ihn würdig preist .

Nicht glaub ' ich, daß der Dogmen blinder Glaub »
Dein Höchsten würdige Verehrung sei :
Er bildet uns ja , das Geschöpf im Staube ,
Vom Jrrthum nicht und nicht von Fehler frei

Drum glaub ' ich nicht , daß vor dem Gott der Welten
Des Talmud und des Alkoran
Bekenner weniger al » Christen gelten ;
Verschieden War , doch Alle beten au .

feit der leitenden Marinekreise auf die Thatsache gelenkt wird , daß
der Hafen von Biserta und die ganze tunesische Küste seit
Beginn d « Faschoda - Angelegenhest bedeutende Truvpen -

Verstärkungen erhalten hat . Während der Faschoda - Affaire
betrag die Starke der Besatzung von Bffetta nur 500 Mann , sodaß
damals ein Handstreich Englands gegen diesen Kriegshafen ein
Leichtes gewesen wäre . Heute aber seien in Tunesien über
30,000 Mann Trappen konzentrirt , welche jeden Angriff Englands
unmöglich machen würden .

* Rußland . Gras Eugen Zichh bementirt die Nachricht der
„ Politiken

" über eine schwere Erkrankung des Czaren . Er habe vor
vier Tagen in Petersburg den Czaren anläßlich einer einstündigen
Audienz in bester Gesundheit und ftohester Laune gesehen .

* Samoa . Der New - Iorker Korrespondent der „Times " tele -
arapbirt : Wenn hier eingegangene Depeschen zutreffen, scheint die
Washingtoner Regierung geneigt , Deutschland tn der Samoa - Frage
mindestens auf halbem Wege entgegenzukommen. Wenn Deutschland
seinen Konsul abberuft dürsten die Vereinigten Staaten sich der Er -

nennung eines neuen Oberrichters an Chambers Stelle nicht wider¬
setzen . Sollte Deutschland die Entfernung Chambers verlangen , werde
England der Forderung zustimmen . Auch Amerika dürfte zustimmen ;
nicht wegen Chambers Vorgehen auf Samoa , sondern wegen des
Briefes an seinen Bruder . Es bestehen Gründe , daran zu zweifeln ,
daß die Darstellung eine offizielle Grundlage besitzt . Es herrscht
Ungewißheit , ob Chambers eine Ermächtigung zur Veröffentlichung
des Briefes gegeben hat ; es besteht aber fein Grund , zu zweifeln ,
daß im Staatsdepartemeut und im Weißen Hause ein versöhnlicher
Geist herrscht , wie auch das amerikanische Volk mit der Erledigung
eines jeden Stteitfalls mit Deutschland auf billiger Grundlage zu¬
frieden fein wird .

* China , Die „Times " melden aus Hongkong vom
27 . d . M . : Die Besitznahme des England zugestandenen erweiterten
Gebiets von Kaulung verzögert sich, da die Feststellung der Nord -
arenze noch nicht erledigt ist . Nach erfolgter Besitznahme werden
Die chinesischen Zollstationen von dem bfittschen Gebiete entfernt
werden .

* Mraragna . Ein Telegramm ans Niearagua meldet , daß
die Regierungstrappen die gegenüber Blue Ficlds liegende Stadt
Bluff einnahmeti . General Beyes , der Führer der Aufftändischen ,
hat sich ins britische Konsulat geflüchtet und sich bereit erklärt , die
Waffen zu strecken . Die Revolution ist demnach als beendet an -
zusehen . — Aus Kingston ( Jamaica ) wird den „Times " vom
27 . d . M . gemeldet : Nach Privatmelduugen aus Granada in
Nicaragua ist das ganze Land in voller Zerrüttung . Der Kaffee
fault auf den Bäumen , da die Arbeitskräfte zum Heere ausaehoben
wurden . Den Einwohnern von Granada sei eine Kriegskontrlbution
von 200,000 Dollar auferlegt worden . Die Kaffeeabgabe wurde
auf 4 Dollars für 100 Kilogramm erhöht .

Aus Kunst und Ksdeu .

* Konzert . Es wird uns geschrieben : Am verfloffenen Sonn¬

tag gab der . Evangelische Kirchenaesang - Verein " im

„ Kasinosaal " ein weltliches Konzert unter Mitwirkung von Fräulein
Else Koch ( Alt ) und des Herrn Georg Fein ( Cello ) , beide von
hier . Fräulein Else Koch besitzt eine sympathische, schön aus¬

geglichene Altstimme und bekundete auch durch den Vortrag ihrer
gewählten Lieder , daß sie vollständig in die Fußtapfen ihrer be¬
rühmten Lehrerin , Frau Dr . Wilhemj , tritt . Durch den äußerst
reichen Beifall sahsich Fräulein Koch noch zu einer Zugabe ver¬
anlaßt . Herr G . Fein hatte durchweg getragene Nummern zum
Vortrag gewählt , die ihm Gelegenhett gaben , seine Darbietungen
durch feinen edlen , weichen Ton und die noble Cautil

'
ene

zu wirklichen Kunstleistungen zu gestalten ; auch er wurde durch
reichen Beifall ausgezeichnet . Die Klavierbegleitung zu den Solo¬
vorträgen hatte Herr Karl Ha 11 wachs von hier übernommen , der
sich seiner Ausgabe mtt großem Geschick entledigte . Der Chor

Äin den Dorgetragenen Chören , daß er unter zielbewußt «
ng steht ; dynamische Schattirung , reine Intonation , schöne

klangvolle Stimmen traten auch bet diesem Konzert als Vor¬
züge des ,,Evangelischen Kirchengesang - Verein " hervor . Be¬
sonders erwähnt seien unter den vorgetragenen Chören zwei schöne
Arrangements von Herrn Karl H o f h e i n z : „Wunsch

" und „Wiegen¬
lied " von Brahms . Der Präsident des Vereins , Herr Pfarrer
Veesenmeyer , machte in einer Ansprache auf die große Be¬
deutung der evangelischen Kirchenmusik aufmerksam und sprach die
Bitte ans , daß doch Jeder daraus hinwirken möge , dieser Gattung
der Musü das ihr gebührende Interesse zu verschaffen durch Unter¬

stützung aller darauf hinzielenden Bestrebungen . Wir können uns
dieser Bitte nur anschttchen und den Gliedern der evangelischen
Kirchengemeinde emvfehlen , durch aktive Theilnahme , eventuell durch
Bettritt zum „ Evangelischen Kirchengesang -Berein "

dieses edle Stteben
zu unterstützen .

* Mnrchrn - Uorlrsung . Die Mitglieder unserer Kgl . Hof¬
bühne , Fräulein L . Lüttgens und Herr Albert Viesantz ,
beabfichttgen , im Lauf der nächsten Woche eine öffentliche Märchen -
Vorlesung zu veranstalten . Die Künstler gehen von der Absicht
aus , Kinder und solche große Leute , die ihre Kindhett noch
nicht vergessen haben , ein Stündchen in das heitere Land der Fabeln
und Märchen zu entführen . In Wangloser Weise werden einige
der besten Märchen aus dem unversiegbaren Born unserer deutschen
Märchenbibel , der Grimmschen Sammlung , sowie einige Er¬
zählungen von Andersen , Brentano , Vauuibach ?c. vorgetragen

Ich glaube nicht , wenn wir von Irrwahn hören ,
Der Christenglaube madje nur allein
UnS selig ; wenn die Finsterlinge lehren :
„ Verbannt muß jeder Andersdeitker sein .

"

Das hat der Weise , der einst feine Lehre
Mit seinem Tod besiegelt, nie gelehrt :
Das hat fürwahr — dem Heiligen sei Ehre —
Kein Jünger je aus seinem Mund gehört .

Er lehrte Schonung , Sanstmuth , Duldung üben ,
Verfolgung war der hohen Lehre fern ;
Er lehrt ohn ' Unterschied die Menschen lieben ,
Verzieh dem Schwachen und dem Feinde gern .

Ich glaube an des Geistes Auferstehen ,
Daß , wenn dereinst das matte Auge bricht .
Gelauterter wir uns dort Wiedersehen :
Ich glaub

’ und hoff ' es , doch ich weiß es nicht .

Dort , glaube ich , werd ' ich die Sehnsucht Wen ,
Die hier das Herz oft foltert und verzehrt .
Die Wahrheit , glaub

’ ich , wird sich dort enthüllen
Dem Geiste klar , dem hier ein Schleier tocijrt .

Ich glaube , daß für dieses Erdenleben , —
Glaub ' s zuversichtlich , trotz der Deutlerzunft , —

8tuet schone Hüter mir der Herr gegeben :
as eine Herz , das andere heißt Vernunft .
Die letzte lehrt mich prüfen und entscheiden .

Was ich für Recht , für Pflicht erkennen soll .
Saut schlägt das Erste bei des Bruders Freuden ,
Nicht minder , wenn er leidet , warm und voll .

So will ich denn mit regem Eifer üben .
Was ich für Wahrheit und für Recht erkannt »
Will brüderlich die Menschen alle lieben .
Am Belt , am Hudson und am Gangesstrand .

Ihr Leid zu mildern und ihr Wohl zu mehren .
Sei jederzeit mein herrlicher Beruf .
Durch Thaten glaub ' ich würdig zu verehren
Den Hohen Geist , ber mich und sie erschuf .

Und tret ’ ich dann einst aus des Grabes Tiefen
Hin vor des Weltenrichkers Angesicht ,
So wird er meine Thaten strenge prüfen .
Doch meinen Glauben , nein , das glaub ’ ich nicht .

werden . Hoffentlich geht dieser Lockruf nicht umsonst an Jung ,
Wiesbaden und führt den Künstlern recht viele märchenhungrige
Kinderherzm zu . Alles Nähere werden die Tagesannoncen besagen .

* Verschiedene Mttthrilungen . Im Haupt -Institut des
„ Spangenberaschen Konservatoriums für Musik "

( Wilhelmstraße 12 , Gartenhaus ) wird Donnerstag , den 2 . März ,
Abend » 6 Uhr , die zweite Musik - Vorlesung durch Herrn
Hallwachs vom Kgl . Theater abgehalten . Das Thema behandelt
„Figaros Hochzeit

" von Mozatt . Dem Vortrag können auch
Hospitanten beiwohnen .

— Ein neues Sieb „ Erinnerung
" von C . Sch » richt ist im

Verlag der Ernst Schelleiibergschen Musikhandlung ( Große Biirg -
straße ) hier erschienen . Feiner Sinn für Klangschönheit und ein
unaesucht vornehmer Ausdruck sind der Kompositton nachzurühmen ,
welche der „ Sennora Olga Rheingantz

"
gewidmtt ist ; aber auch unsere

deutschen SennoraS — sofern sie nicht etwa vor den vorgezeichneten
6 Kreuzen zurückschrecken — werden an der ErstlingSgabe des jungen
talenwollen Autors chre Freude haben . 0 . D .

Das Grab LortzingS , das sich bisher in vollständig ver¬
wahrlostem Zustand befand , hat der Verband -deutscher Musiker ,
Sotaluerein Berlin , auf eigene Kosten Herrichten lassen . Für das
in Berlin zu errichtende Denkmal hat der Verein in seiner letzten
Generalversammlung 500 Mk . bewilligt .

ren und als Vertreter der

zweier fouEurrtrenben Gesellschaften
Erreichung der Ziele nicht bei -

Kus Stadt « nd Land .

Wiesbaden , 1. März .
« LSiidchesbahn .

Zu der gestern Abend im „Nonnenhof "
abgehaltenen Sitzung

des Lokalcomitös für die Ländchesbahn waren auf dessen Ein¬
ladung Herr Laudrath Graf o . Schliefst 7
„ Süddeutschen Eisenbahngesellschaft

" die Herren Direktor Wolf
und Oberingenieur Becker von Darmstadt , sowie Direktor Rust
von hier erschienen . Der Vorsitzende , Herr S . Heß , begrüßte
die Herren und knüpfte an deren Erscheinen die Hoffnung , daß

S! der Sache förderlich fein möchten . Die „Aktienge ellschast für
ahnban und - Betrieb "

zu Frankfutt a . M ., die ebenfalls ein -
aelaben war , hat geschrieben , daß ihrer Ansicht nach eine Verhand¬
lung , in welcher die Vertreter zweier konkurrirenden Gesellschaften
sich geaenüberständen , zur Erreichung der Ziele nicht bei¬
tragen könne ; sie lehne e» deshalb ab , einen Vertreter zu
entsenden . Dieselbe Gesellschaft hat dem Comits ein Exposee über
Güterbeförderung auf schmalspurigen Bahnen eingereicht , worin sie
zu dem Schlüsse kommt , daß aus wirthschcistlicheii und vielen
sonstigen Gründen die Meterspur der Nsrmalspur vorzuziehen sei .
Herr Direktor Wolf - Darmstadt tritt dieser Auffassung bei und
weist darauf hin , daß mit einer 20 Kilometer langen Strecke im
südlichen Schwarzwald , Zell — Todienau , und mit den 50 Kilometer
langen Strecken bei Mannheim der Beweis geliefert sei, daß die
Schmalspurbahn dem Personen - , wie dem Güterverkehr gewachsen
sei . Die Angst im Ländchen , daß die Schmalspurbahn weniger
geeignet wäre , dem Verkehr zu dienen , sei nicht berechtigt . Dieselbe
habe vor der Normalspurbahn den großen Vorzug , daß man mit ihr an
die Orte und durch diese hindurch fahren könne . Die Ländchesbahn sei
auch von der Gesellschaft als Schmalspurbahn gedacht, da die
Normalspurbahn zu theuer sei und schwerlich dem Zweck dienen
könne , den man verfolge : die Orte möglichst alle mst Wiesbaden oder
Mainz zu verbinden . Die in der vorigen Sitzung erwähnte drei -
spurige Bahn beziehe sich nur aus die Strecke Hattersheim — Okriftel ,
um die Güterwagen der Staatsbahn von Hattersheim direkt an den
Main bringen zu können . Herr Stadtrath Weil empfiehlt , sich dahin
zu erklären , daß auf die Normal spur zu Gunsten der Ŝchmalspur
verzichtet werde . Herr Bossong bittet dagegen , die Normalbahn
nicht ganz fallen zu lassen . Herr Laudraty Graf Schliess en

Sält
es nicht für rathsam , die Agitation für die Normal »

ahn weiter fortzufetzen , um dadurch nicht die Kleinbahn zu ver¬
hindern . Die Frage fei Dom @ ef ammtcomite im Ländchen
bereits erwogen worden und dasselbe habe sich dahin entschieden ,
sich , wenn es nicht anders gehe, - mtt der Kleinbahn zu begnügen .
Der Herr Laudrath hielt es für nothwendig , Namens des ConntsS
festzustellen , daß das Ländchen auf vollen Güterverkehr und nicht
nur Markt - ober Stückgüterverkebr bestehe . Herr Direktor Wolf
erwidert darauf , daß feine Gesellschaft beabsichtige , bis Erbenheim
Personen - und uneingeschränkten Güterverkehr mit Dampfbetrieb
und von Erbenheim bis Wiesbaden Personen - und eventl . kleinen
Güterverkehr mtt elektrischem Betrieb einzurichten . Mit Maffen -
gütern nach Wiesbaden zu gehen , setze den Bau eines Güter -
vahnhofs voraus , der schon der Kosten wegen unmöglich sei .
Außerdem müßten die Züge mit Dampf in die Stadt fahren , was
doch ganz ausgeschlossen wäre . Herr Gras v . Schlieffen be¬
merkt , das große Comitö neige dazu , auch an diesem Punkte die
Sache nicht scheitern zu laffen . Herr Direttor Wolf erwähnt
noch , die Gesellschaft habe in ihren Konzessiousgesuchen immer
betont , daß sie den Güterverkehr nur bis Erbenheim führen wolle .
Das Comitö beschließt bann einftimmig , es erkläre sich zunächst
mit der Schmalspurbahn einverstanden , ohne die Normalspurbahn
präjudiziren zu wollen . Herr Direktor Wolf entwickelte danach da ?
Programm der „ Süddeutschen Eisenbahn - Gesell schuft

"

für den Bau von Kleinbahnen in der Gegend von
Wiesbaden und Mainz . Die Linien Wiesbaden —Erben¬
heim , Kaste ! - Erbcnheiin , Kastel - Hochheim , Kastel — Kostheim sollen
elektrischen Betrieb und die großeLinie durch das Ländchen : Erben -
heim — Hattersheim — Okriftel Dampfbetrieb erhalten . Der Herr
Regierungspräsident hat der Gesellschaft sofort erwidert , daß
mit der Linienführung Wiesbaden — Erbend um sowohl der
Stadt - wie der Landkreis Wiesbaden nicht einverstanden
feien . Der Absicht der Gesellschaft , mit bet Linie nach
Mainz dem Zug der alten Ludwigsbahn zu folgen , hat der hiesige
Magistrat bekanntlich entschieden widersprochen und verlangt , daß
die Gesellschaft mindestens bis zur GemarkiingSgrenze auf der
Mainzerstraße bleibe und mit der Linie nach Erbenheim derErben -
heimer Chaussee folge mit einer Abzweigung an dem Langenbeck -
platz nach Bierstadt . Der Magistrat hat die Linie Erbenheim —

Kastel überhaupt nicht für wünichenSwerth erklärt und das Gegen -
theilvon dem habedie Gesellschaft in Mainz erfahren . Sie habe deshalb
geglaubt das Richtige zu treffen , wenn sie die Ländchesbahn in
Erbenhetm endigen lasse und Verbindungen nach beiden Städten
herstelle . Die Gesellschaft begründete die Linie Erbenheim —Kastel
in ihrer Eingabe damit , daß das große Comitö in Wallau sich
einstimmig dafür erklärt habe . Die Gesellschaft wolle keine Stadl
bevorzugen . Da die Interessen der Ländchesbewohner auch nach
Mainz gravittrten , so habe sie eine Verbindung dorthin versehen
müssen . Die Gesellschaft ist ferner um die Konzession zu ein «
Sinie nach Ronnenberg eingenommen . Die Verhandlungen mit
dieser Gemeinde stehen vor dem Abschluß . Endlich ist auch ein
Anschluß nach Bierstadt und Kloppenheim vorgesehen. Die
weiter angeregte Bahn nach Dotzheim - ist ohne Veränderung der
Straßen am Eingänge des Orte « nicht möglich . Der Bürgermeister hat
aber zugesagt denWünschenderGesellschaftentgegenznkommen , sodaß
auch diese Ltnie in nicht zu ferner Zett gebaut werden dürfte . Die
Gesellschaft beabsichtigt noch , elektrische Bahnen Wiesbaden —

Schietstein und Kastel — Biebrich — Schierstein — Eiwille — Rüdesheim
zu bauen . Die erstere Linie ist zunächst nur bis zur Waldstraße
vorgesehen und die Rheingaulinie steht noch offen , da die Gemeinden
bereits mit der „ Allgemeinen Elektricitäts - Gesellschaft "

zu Berlin
verhandeln , die elektrisches Licht liefern und eine Bahn bauen will .
Wenn diese Verhandlungen sich zerschlagen sollten , wird die

„ Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft ' ' das Projett wieder auf -

greisen . Jedenfalls will ste die Linien Mainz — Wiesbaden
und Mainz — Schierstein zur Ausführung bringen , und sie hofft ,
daß die Konzession hierzu bald ertheilt werde . Die Gesellschaft
will vom Cettttalbahnhof in Mainz bis zur Beausite dahier fahren .
Bis zur Fertigstellung des hiesigen Centtalbahnhofs und der ver¬
längerten Wilhelmstraße wird sie ein Provisorium schaffen und
durch die Mainzerstraße bis zur Rheinsttaße und über bitte bis in
die Wilhelmstraße gehen . Sie hofft , noch im Laufe dieses Jahres
diese Linie eröffnen zu können , lieber den Abschluß der Ländches -

bahn nach Mainz entspinnt sich noch eine kurze Debatte , in welcher
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ioll - und

wurden 14 Häuser für zusammen 1,013,850 und
zusammen 301,261 Mk . verkauft .

A 1 . März . Rheinpegel :
mittags gegen 0 m 82 cm am gestrigen Vorr

0 m 78 cm äSor :
iormittag .

o . Schwurgericht . Bon dem Gesch
sind die Herren Rentner Paul Muller und Sol ,
entbunden und an deren Stelle die Herren Landmann Feix zu
Lenzhahn und Biirgerineister Schorf zu Eisenbach ausgeloost worben .

, , . , >is 1904 , falls in der
Haudelsbündnch mit Oesterreich nicht

» worenendienste'
nufmannA . Kortheuer

später seinem Eigenthümer wieder zurückgcgeben hat . Das Schöffen¬
gericht zu Höchst hatte Diebstahl angenommen und ihn mit einem
Tage Gefängniß bedacht ; auf die Berufung des H . wird heute
dieses Urtheil aufgehoben und auf Freisprechung erkannt .

Krrva ^ rst , 1 . März . In der Konferenz der liberalen Partei
erklärte Ministerpräsident o . Szell , er werde sofort nach Erledigung
des .Budgets die Vorlage , betreffend den defimtiven Ausgleich miz

Tt unterbreiten . Die

dieser als Pacht für die ihm von der Gesellschaft hergerichtcte
Festhalle und Küche aus dem Weinverkauf 20 pCt . bezahlen solle .
Es wurden zu diesem Zweck die Preise der zu verkaufenden Weine
frstgestellt , zu denen die Weine abgcsetzt wurden . Jetzt behauptet
der Wirth , er sei nur verpflichtet , 20 pCt . aus seinem Rein -
ae '.vinn zu zahlen . Bis zum Nrtheilsspruch wird wohl noch einige
Zeit vergehen .

Volkswtrthschgfttiches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurrer Börse

vom 1. März , Mittags 12 ' /» Uhr . — Credit - Aktien 232 .— ,
Diseonto - Commandit 200 .80 , Staatsb . 154 .50 , Lombarden 30 .50 ,
Gotthardbahn - Aktien 144 .10 , Centralbahn 141 .50 , Nordostbahn
100 .10 , Unionbahn 70 .— , Laurahütte - Akrien 222 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — , Bochumer 242 .75 , Harpener 184 .50 ,3 - proc . Mexikaner — , 8 -proc . Mexikaner — Italiener 95 .80 ,
Dresdner Bank 165 .90 , Darmstädter Bank — , Berliner

Sandels
- Gesellschaft 166 .50 , Deutsche Bank 215 .10 , 4 - proceutige

Panier 54 .30 , 3 - proc . Portugiesen — . Tendenz : schwach .
. Wien l . März . Oesterr . ErediEktien 371 .12 , Staatsb -

Aktien 362 .50 , Lombarden 67 .— , Marknoten 58 .97 .

GerichLssaaL .
d . Ptiovbade » , L März . ( Strafkammer . ) Der 1837 ge¬

borene Schuhmacher und Landwirth Christian W . von Rambäch
ist mit der Forst - und Feldpolizei -Ordnung seines Dorfes nicht
einverstanden ; insonderheit nicht , soweit durch sie die Abfahrt des
Heues von dem Wiesengrunde nicht geregelt wird . Er hat deshalb
nicht mit den Schöpfern dieser Polizeiordnung , sondern mit andern
unschuldigen Männern , die nichts weiter dafür können , schon öfters
Keine Wänkeleien ausgefochten , die , da sie an die verkehrte Adresse
gerichtet waren , an der bestehenden Ordnung , die er natürlich für
eine Unordnung hält , nichts änderten . Im Juli v . Js ., als er auf
eener feiner Wiesen Heu zusammenrechte , schlug er mit seinem
Rechen auf das Pferd eme3 Nachbars ein , der mit seinem Wagen
Heu über des W . Wiese fahren wollte , und schließlich richtete er
sein Geräth auch geaen den Besitzer . Das Schöffengericht ver -
urtheilte den allen Manu in eine Geldstrafe von 15 Mk . wegen
Mißhandlung des Menschen und in eine Geldstrafe von 3 Mk .
wegen Mißhandlung des Thieres . W . legte gegen dieses Urtheil
Berufung ein , ledoch ohne Erfolg . — Der Grundarbeitsunternehmer
Josef H . von Höchst a . M . sollte einmal einenStoßkarren gestohlen
haben , er wurde freiaesprochen , da sich herausstellte , daß er zum Verkauf
des Karrens vollauf berechtigt war . Dann sollre er eine Wasserwaage
gestibitzt haben — hier stellte sich vor Gericht ebenfalls die Grund¬
losigkeit des Verdachts heraus . Die angeblich gestohlenen Objekte
schrumpfen bei ihm , wie 'S scheint , immer mehr zusammen . Jetzt
handelt es sich um einen Zollstock im Werth von 25 Pf ., den er ,
wie sich herausstellt , einmal versehentlich eingesteckt und 5 Minuten

~ Kurftau » . Die k. k. Hofopernsängerin Fräulein Edhth
Walker aus Wien , welche die Kurverwaltung zur Mitwirkung in
dem am nächsten yreitag stattfindenden neunten Cyklus - Konzert
verpflEetljatte hat leider infolge Unpäßlichkeit plötzlich abgesagt .

gelungen , m der Hofopernsänzcrin FrauGenmal - Musikdirekror Henriette M o t t l - S t a n d h a r t n c r aus
xarlsruhe einen gewiß allseitig hochwillkommenen Ersatz zu gewinnen .
Krau Mottl kennen wir als eine unserer bedeutendsten Lieder -
L « °Enen ; a ^ solche wurde .sie auch bei ihrem Auftreten in
« onbon enthusiastisch gefeiert . Ihre Stimme ist ein Sopran von
hervorragender Schönheit und vorzüglicher Schulung .

L ». Residenz - Theater . Wir weisen rwchmals auf die
Donnerstag startfindende Vorstellung . Fuhrmann Henschel '

hin ,
Me mi Abonnement ohne lebe Zuzahlung stattfindet . Freitag

Reutlingen
' wieder in Scene , während am Samstag

o Erstaufführung des Biffonschen Schwanks „Der Schlafwaaen -» cntrolleur stattfindet , welcher im Residenz - Theater in Berlin stet »
9or ausverkauften Hausern in Scene geht .

9t ? . 9 " stamey - Truvpe ist also angekommen , und zwarMit königlicher Pünktlichkeit . Auch haben die schwarzen Wollköpfr
J

“ Weg gebracht , was sonst nur Majestäten fertig bringen : Sie
gnrften von Tausenden empfangen und auf ihrem Weg

'
durch die

u . nv ,
Don Reugierigen , Lach - und Spottlustigen begleitet . Jawohl ,« e Dahomey - Kriegerlnnen und - Krieger sind auch Menschen , obwoh !

Ld ^ Mittelding zwischen Mensch und Thier ähnlicher sehen als dem
MdeGottes ; aber sind sie auch keine reizenden Menschen , so sind sie doch
Atereffante Menschen , mtereffant deshalb besonders , west . so was '

ger m unserer guten Stadt Wiesbaden geradeso wie anderswo zu«en Seltenheiten gehört . Wir wetten , wenn einem die Gesellschaft
M offener Landstraße begegnete - auch der Muthigste hielte nicht« tand , sondern wurde sich sachte seitwärts drücken . Auf den
rcheatersaal verpflanzt , werden , ie aber jedenfalls nicht eine ab -
Mtzenve , sondern eine anziehende Kraft misüben , sodaß , wie es
Mte auch tn der Vornotiz des Walhalla - TheaterS hieß , das leb -
Meste Jntereffe während der Zeit ihres Hierseins sich mit den
schwarzen Gästen in oer Walhalla beschäftigen wird .

Nachklang vom Eronderger SchLhenfeft . Am
« ndgencht dahier war gestern Vernehmung der Zeugen in der
L ? Sesacheder Kronberger Schützen - Gesellschaft gegen den Festwirtb

55 ? 500 - iahrigen Jubiläums - Schießens vom vorigen Jahre . Die

— Turnerisches . Eine von dem Athleten Georg Stolz zu
Mainz an den Turner Johann Winkelser , Mitglied derTurn -
gcsellschaft hier , ergangene Herausforderung zum Ringkampf und
Stemftoß kam am letzten Freitag Abend incher Halle der Mainzer
Turngesellschaft zum Austrag und endigte mit der doppelten
Niederlage des Athleten . Ohne auf weitere Einzelheiten näher ein -
znaehen , sei hier nur angeführt , daß der Letztere es im Steinstoß
auf 14 Punkte brachte , während Winkelser ihn mit 18 Punkten
( d . h . ca . ' la Gentner 7,60 m weit fortzustoßen ) weit überflügelte .
Eine große Menge Zuschauer verfolgten die interessanten Wett¬
kampfe mit größter Spannung .

— Ei seublchnverkrhn . Die an Wochentagen in Wiesbaden
6 Uhr 35 Minuten abgehenden Arbeiterzüge nach Dotzheim stehen ,
auch zurück , also in der Richtung von Dotzheim nach Wiesbaden ,
dem Publikum zur Verfügung . Die Abfahrt in Dotzheim erfolgt
6 Ubr 48 Min . Dieser Zug dürfte von Vielen benutzt werden , die
rn Wiesbaden arbeiten .

— Ein Automobile ist seit mehreren Tagen den Verkehrs¬
mitteln in unserer Stadt eiugereibt worden . Das seltene Vehikel ,
ein eleganter , vierräderiger Motorwagen , ist für zwei Insassen cin -
genchtet und fährt fast geräuschlos durch die Straßen . Besitzer
desselben ist Herr Freiherr v . L ep e l , welchen man in dem „Selbst¬
beweger

" öfter Spazierfahrten mit seiner Gemahlin machen sieht .
— Das Jaftr 00 . In welcher Weise wird im Jahre 1900

bie Jahrcstype in den Aufgabestempeln der Postanstalten gebildet ?
Diese Frage , welche längere Zeit hindurch die Gemüther bewegte ,
ist , tote die „ Deutsche Verkehrszeitung

" schreibt, bereits 1897 auf
bem Postkongreß zu Washington geregelt worden . Der Vorschlag
Deutschlands , wie bisher die beiden letzten Stellen der Jahreszahl
un Stempel anzugeben , wurde von der Kommission angenommen .
Im nächsten Jahre werden alle Postsendungen die „ Jahreszahl " 00
tragen .

, ,
— iüerhnftet wurde in Mainz eine Betrügerin , welche such

hier m Wiesbaden auf dem Pfandhaus die Früchte ihres Schwindel¬
genies zu verwerthen verstand . Es ist die 27 - jährige Louise
Treffer aus Frankfurt a . M ., die seit einiger Zeit schon sich auf
den Namen eines kürzlich von Mainz versetzten Offiziers bei fünf
Juwelieren Silbergegenstände in hohem Werth erschwindelt hat .
Natürlich wurde Alles Ueich wieder versilbert , d . h . versetzt . Die
Treffer war als Buchhalterui in Stellung gewesen . Man hat sie
hier aber wieder entlassen , als man erfuhr,

'
daß sie schon wegen

Diebstahl mit Gefängniß vorbestraft ist .

London , 1 . März . Einer gestern Abend , bei Lloyds ein -
geaangenen New - Aorker Depesche zufolge ist der Sloman - Dampfer
„ Moravia " total verloren .

Rom , 1 . März . Gestern Nachmittag besuchte außer dem
Dr . Lapponi noch Dr . Mazzoni den Papst . Lapponi schlief vor¬
sichtshalber heute Nacht im Nebenzimmer . Der Vatikan zeigt fein
gewöhnliches Aussehen ; es wird entschieden bestritten , dciß das
Unwohlsein einen ernsteren Charakter trage . Es wird sogar ver¬
sichert , daß der Papst um 11 Uhr aufstand , sich aber auf Ver¬
anlassung Lappouis wieder niederlegte , welcher Fieber , Schüttelfrost
und Schmerzen in der Lendengegend konstatirte . Kardinal Staats¬
sekretär Rampolla besuchte den Papst gestern mehrmals . Es
bestätigt sich , daß der Empfang am 2 . März und der Gottesdienst
des Papstes am 3 . März aufgeschoben sind . Indessen findet am
2 . März Abends ein diplomatisches Diner statt , wozu Rampolla
bereits Einladungen versandte . Es wird geglaubt , der „Osscrvatore
Romano " werde heute Abend ein amtliches Bulletin über den
Gesundheitszustand des Papstes veröffentlichen .

Peking , 1 . März . Die Bauten für eine neue Eisenbahn
wurden , 80 Meilen südwestlich von Peking , von zweihundert
Chinesen angegriffen ; dieselben zerstörten einen Tbeil des Materials .
Sie versuchten Brückentheile fortzuschlcppen . Die Ortspolizei war
machtlos . Personen wurden nicht angegriffen .

DepelÄenbüreau Herold .

Nilsen , 1 . März . Der 73 - jährige Diener der deutschen Real¬
schule, , Stadler , wurde auf offener Straße , weil er deutsch gesprochen ,
von tschechischen Burschen Überfällen , schwer mißhandelt und nur
durch das Hinzukommen von Soldaten vor dem Erschlagen gerettet .

London , 1 . März . Der Herzog von Orleans wird Anfang
Marz hier erwartet . Wie es heißt , wird sich derselbe zeitweise hier
niederlassen , um zahlreiche Zusammenkünfte mit seinen An¬
hängern zu haben .

Madrid , 1 . März . Die mit großer Spammng erwartete
Abstimmung im Senat über die Abtretung der Philippinen hat
gestern stattgefunden und ist zu Gunsten der Regierung ausgefallen ,
doch flößt die geringe Mehrheit von 3 Stimmen für die Zukunft
Bedenken ein .

Rom , 1 . März . Im Verlaufe des gestrigen Abends hat sich
der Zustand des erkrankten Papstes verschlimmert . Be¬
sonders bedenklich erscheint bei dem hohen Alter des Papstes , daß
auch Schmerzen in der Lunge sich eingestellt haben . Auch sind
heftige Darmbeschwerden vorhanden . Das Fieber betrug Abends
38V » Grad . Um Mitternacht bekam der Papst Schlaf . Die Ver¬
treter der katholischen Mächte ertaub igten sich am Abend offiziell
nach dem Befinden des Papstes . Im Vatikan herrscht große Auf¬
regung . Niemand wird mehr aus - noch eingelassen . In einer
Konsultation des Leibarztes Dr . Lapponi mit bem Kliniker Mazzoni
bestätigte letzterer die Diagnose Lapponis .

Rom , 1 . März . „ Osscrvatore Romano " berichtet , der französische
Gesandte beim Vatikan habe auf ausdrücklichen Befehl der fran -
zöstschen Regierung Rampolla seinen besonderen Tank für die Er -
theilung der Absolution bei der Trauerfeier für Saure ab -
geftattet und bei dieser Gelegenheit nach vorheriger Besprechung
mit dem ftanzöfifchen Botschafter beim Quirinal erklärt , alle Aus -
euianderfetzungen beträfen nicht die Person Rampollas , welcher
die Feier mit unanfechtbarer Korrektheit vollzogen habe .

$ Jtt < reburg , 28 . Februar . Der Czar erfreut sich bester
Gesundheit . Er ertijeitte in den letzten Tagen in bem Winterpalast
Audienzen , barunter auch eine solche bem Grasen Eugen Zichy .

Oesterreich bis 1903 , dem Abgeordnete ubaufi
Gültigkeitsdauer des Ausgleichs erstreckt sich bi
Zwischenzeit das Zoll - und Handelsbününrß ,  . . .. .
vereinbart wurde . In diesem Falle werde jedoch die Gültigkeits¬
dauer sämmtlicher iitternntionnlen Handelsverträge bis 1904 ver¬
längert . Im Sinne des Kompromisses hätten sich alle Fraktionen
der Opposition verpflichtet , gegen die Vorlage des Zoll - und
Handelsbündnisses , welches im Zeiträume bis 1904 unterbreitet
werden würde , keinen obstruktiousmäßigen Kamps zu führen . Der
Ministerpräsident bezeichnete die Bestimmungen des Kompromisses
für äußerst wichtig ; dieselben seien für die wirthschaftlichen Be¬
ziehungen zum Auslände von Ausschlag gebender Bedeutung .

m Cronberger Schnchrnfest . Am
gestern Vernehmung der Zeugen in der

--- zr -r -.rn " Schützen - Gesellschaft gegen den Festwirtb
iE -iahngen Jubiläums - Schießens vom vorigen Jahre . Die

lebende Gesellschaft war mit dem Witthe übereingewnuneu , daß

— Iurmobrlierrgeschaft . Im Februar d . I . sind Hierselbst
17 Wohnhäuser für zusammen 1,797,000 Mk . und 12 Grundstücke
für zusammen 173,518 Mk . freiwillig verkauft worden . Bei den
Hausern betrug der höchste Kaufpreis 500,000Mk . und der geringste
30,000 Mk . In demselben Monat des vorhergegangenen Jahres
wurden 14 Häuser für zusammen 1,013,850 und 18 Grundstücke für

— Ärsiftwechsel . Frau Zahnarzt Dr . Walther Wwe .
I vertauschte ihr Hans Ecke Luisen - und Bahnhofstraße an Herrn
I Installateur und Spenglermeister Karl Koch hier und letzterer sein
| Haus Ecke Kaiser Friedrich - Ring und Dotzheimerstraße an Frau

Zahnarzt Dr . Walther Wwe . Vermittlung und Abschluß erfolgten
I durch Sensal Meyer Sulzberger .

— gtkhre Anläßlich des Krefelder Weber -
stretks findet heute Wend 8 ' / , Uhr eine Volksversammlung
für Männer und Frauen im „ Schwalbacher Hof

"
statt . Ein Weber

von bart tritt als Referent auf . — Die „ Rollersche Steno -
graphen - Gesellschaft "

beginnt ihren 4 . Unterrichtskursus
am 6 . er ., Abenbs 9 Uhr , int Unterrichtslokal Schulberg 10 , Iks .
( Schule ) , und gestattet Reflektanten , der Jnformationsstunde
unentgeltlich beizuwohnen .

„
=# = Kchkerftein , 28 . Februar . Herr Apotheker Ritzel aus

Biebrich beabsichtigt , hier eine Filialapotheke zu errichten ,
I wenn ihm von der Gemeinde ein jährlicher Zuschuß von 300 Mk .

gewährt werde . In ihrer letzten Sitzung beschlossen unsere Ge -
meindekorperschaften ist diesem Sinne und bewilligten den gewünschten
Zuschuß zunächst für einige Jahre . Die Errichtung einer Apotheke
dürste gewiß von dem größten Theile unserer Bevölkerung mit
Freuden begrüßt werden .

— Grbcnherm , 1 . März . Der Storch ist gestern hier ein -
getroffen und hat fein altes Heim bei Vater Harff , gegenüber der
Kirche , bezogen .

- r - Riedernftaustn , 28 . Februar . In der Nacht vom letzten
Samstag auf Sonntag , zwischen 3 und 4 Uhr , wurde von drei
Dieben versucht , in den Laden des Herrn Gastwirths und Kauf¬
manns Martin dahier einzubrechen . Durch das Geräusch wurde
die Ehestau des Herrn Martin wach . Als dieselbe Licht anzündete
und in den Laden ging , entflohen die Gauner , die bereits mehrere
Fensterscheiben zertrümmert hatten . Von den Dieben hat man
keine Spur . — Die Influenza tritt auch in der hiesigen Gegend
in der jüngsten Zeit recht heftig auf und fordert hier und da
thre Opfer .

- r - Carnberg , 28 . Februar . Gestern wurden in bem nahen
Dombach die sterblichen Ueberreste des am vongen Samstag ver¬
storbenen Herrn Lehrers Lewalter unter zahlreicher Beiheiligung
von Leidtragenden zu Grabe getragen . Der VoMorbene stand im
58 . Lebensjahre .

* Maiuz . 28 . Februar . Die Revision des früheren Direktors
des hiesigen Gaswerks , Peter H es ferner , gegen das Urtheil der
hiesigen Straffammer , das auf zwei Monate Gefängniß lautete ,
wurde vom Reichsgericht für begründet erklärt und die Sache zur
neuen Verhandlung an das Landgericht nach Darmstadt verwiefen .

Herr Direktor Wolf betont , daß seine Gesellschaft nicht preußische
und nicht hessische , sondern nur Verkehrsinteressen verfolge . Äon
Hessen aber werde sie keine Konzesfion für die Linie Mainz -
Wiesbaden bekommen , wenn sie nicht Mainz - Schiersteiu und
Kastel — Erbenheim baue . Herr Landrotb Graf Schlieffen folgert
aus dem Referat des Herrn Direktor Wolf , daß alle Aussicht vor¬
handen sei , daß das Ländchen bald seine Eisenbahn bekomme . Er
giebt dem Wunsche Ausdruck , die beiden Comitss möchten sich nicht
tn Widerspruch verwickeln , namentlich auch nicht wegen der Linie
Mainz - Schierstein , die er im Interesse des Ausschlusses desRhein -
gaueS und der Verbindung Biebrich — Schierstein für nothwendig
erachte . Stadt - und Landkreis Wiesbaden müßten wohl darauf be¬
gehen , daß ihre Linien , zuerst gebaut würden , wenn daneben
auch die Nachbarstadt Mainz Vonheil habe , so mißgönne man dies
ihr in keiner Weise . An der Linie Erbenheim — Kastel habe men hier
durchaus kein Juiereffe und er wolle auch hier feinen bereits amt¬
lich eingenommenen Standpunkt beibehalten , daß diese Linie fallen
getanen werden müßte . Ein Antrag des Herrn Bossong , sich dem
HerrnRegierungSvräfibentengegenüber ganz entschiebengegeti
die Linie Erbenheim — Kastel auszusp .rechen , wird ein¬
stimmig angenommen . Auf eine Anfrage des Herrn Konsistorial -
raths Jäger - Bierstadt , in welcher Weise eine Linie nach Bierstüdt für
Personen - und Güterverkehr gedacht sei , erwiderte Herr Direktor Wolf ,
die Gesellschaft werde , sobald sie die Genehmigung zu den Vorarbeiten
habe , der Sache näher treten und sich mit der Gesellschaft in Ver¬
bindung setzen . Herr Direktor Wolf sagt die Ein eiibung eines
Gutachtens über die Frage , ob ein Anschluß Bürstadts an die
Ländchesbahn möglich ist ober nicht , zu , damit sich das Comitö
über die Frage schlüssig machen kann . Dem Herrn Regierunas -
präsidenten soll ferner mitaetheilt werden , daß der Wallauer Be¬
schluß wegen der Nothwendigkett der Linie Erbenheim - Kastel , nicht ,
wie die Gesellschaft auf Veranlassung des „Vereins Mainzer Kauf¬
leute " in ihrem Konzessionsgesuch sagte , ein einstimmiger fei , da die
Vertreter von Wiesbaden dabei nicht nütgewirkt hätten . In der vorigen
Sitzung wurde erwähnt , daß im Ländchen Unmuth herrsche über die
strenge Handhabung der Straßeupolizei in Wiesbaden , wenn eine
Bauersfrau mit dem Korb über das Trottoir geht rc . Um den Beweis
zu liefern , daß die Wiesbadener Geschäftsleute an dieser Frage
großes Interesse nähmen und den Ländchesbewohnern entgegen *
kommen wollten , hat Herr Heß eine Eingabe an den Herrn
Polizeipräsidenten entworfen , worin derselbe gebeten wird , die
größtmöglichste Milde walten , zu lassen . Die Eingabe wird gut -
aeheißen . Mit dem Danke an Herrn Heß für die umsichtige Leitung
der Verhandlungen schlichen dieselben um ll3/ * Uhr . o .

— Hofnachricht . Im Königl . Schlöffe trifft morgen oder
übermorgen der Hof - und Hausmarschall Sr . Majestät des Kaisers ,
Herr Freiherr v . Lhncker ein , um Inspektionen vorzunehmen ,
die mit dem im Mai d . I . bevorstehenden längeren Aufenthalt
Ihrer Majestäten desKa iser s und der Kaiserin im Zusammen¬
hang stehen . Die Ankunft der Allerhöchsten Herrschaften dürste
am 13 . ober 14 . Mai erfolgen . Es ist ein mehrmaliger Besuch bes
Königl . Theaters beabsichtigt , wo Lauffs „ Eisenzahn

"
, „Undine "

,
„Mignon

"
, „ Der Waffenschmied " und das „ Rheingold

" als „ Fest¬
spiele

"
gegeben werden sollen .

o . Ihrer König ! . Hoheit Fra » Prinzessin Luise wurden
an ihrem heutigen 70 . Geburtstage aus weiten Kreisen der hiesigen
Einwohnerschaft unzählige Beweise der Verehrung dargebracht . |
Bereits um 90 , Uhr wurde die hohe Frau von der Musik des
Füsilier - Regiments v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 durch ein Ständchen I
erfreut und das Gleiche geschah Seitens des Trompetercorps bes
Nass . Feld - Artillerie - Regiments Nr . 27 aus Mainz um 11 ’/ , Uhr .
Unterdessen erschienen unausgesetzt die Gratulanten , ins¬
besondere die Spitzen aller Behörden , sammtliche Offiziere
der Garnison und zahlreiche Privatpersonen , um , wie Herr
Regierungspräsident Dr . Wentzel , Herr Oberst Lölhöffel
v - Löwensprung u . A ., chre Glückwünsche persönlich darzubringen
oder sich einzuzeichnen . Der Magistrat hat den Glückwünschen der
Stadt in einer künstlerisch ausgeftatteten Adresse Ausdruck gegeben ,
welche eine Deputation , bestehend aus den Herren Oberbürgermeister
Dr . o . 3bell und Bürgermeister Heß , der Frau Prinzessin über - I
reichte . Die hohe Frau war sehr erfreut über diese Kundgebung I
sowohl wie über die geschmackvolle und sinnige Ausstattung der
Adresse . Sie beauftragte die beiden Herren , dem Magistrat I
dafür ihren besten Dank zu sagen und versicherte sie ,
daß sie mit besonderer Vorliebe hier weile . Das Kunstblatt zeigt
eine Ansicht des NerothalS , das die Frau Prinzessin bekanntlich I
mit Vorliebe auffncht , und außer dem königlichen Wappen eine Ab - I
bilbung des Palais , Ecke der Sonnenbergerstraße und des Leberbergs - I
Daß auch die übrigen Mitglieder des königlichen Hauses des Tages ge- I
dachtenund daß es an vielen kostbarenBlumeuarrangements nicht gefehlt I
hat , ist selbstverständlich . Zur Feier des Tages ist heute Nachmittag
2 Uhr ein Diner bei der Frau Prinzessin , z:i dem jedoch nur Ein¬
ladungen an der hohen Frau besonders nahestehende Persönlichkeiten
ergangen sind . Dem Vernehmen nach hat die Fran Prinzessin
MS Anlaß ihres 70 . Geburtstages der Stadtverwaltung einen
namhaften Geldbetrag zur außerorbentlichen Armenunterstützung
übergeben .

Redaktionelle Einsendungen find , zur Vermeidung von
Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs ,
sondern stet » au di « „ Redaktion » es WieSbadeuer
Tagblatt " zu richten . Manuskripte sind nur auf einer
Seit « zu beschreib «« » Kür die Rücksendung unverlangter
Beiträge übernimmt di « Redaktion keinerlei Gewähr .

Dir Abcnd - Attssabe enthält 1 Kettage .

Bmnteorth± für oen p,Uti | <6te und ftuillrt »» . I6ell ttt . Schulte oom Win .

Kehle Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Berlin , 1 . März . Der parlamentarische Abend bei dem
Reichskanzler war von Reichstagsabgeordneten aller Parteien
von der Rechten bis einschließlich der

'
freisinnigen Volkspartei zahl¬

reich besucht , außerdem waren viele Mitglieder des Bimbesrathes
und der ■Reichsbehörden , Vertrete , bet Wissenschaft , Kunst und
Presse erschienen . Die Mitglieder , des Staatsminfftcriiims sowie
die Staatssekretäre waren ebenfalls anwesend . Der Reichskanzler
empfing persönlich seine Gäste und verweilte den ganzen Abend
unter den verschiedenen Gruppen in lebhaftem Gespräche . Der
Empfang , welcher um 9 Uhr begonnen hatte , endigte erst gegen
Mitternacht .

Kamvurg , 1 . März . Die von bem Dampfer „Weehawken "
tn Ponta Del gab a getanbeten Passagiere unb Mannschaften der
„ Bulgarin "

sind auf dem Dampfer „Azos " gestern in Lissabon
emgetroffen . Alle Passagiere und Mannschaften sind des Lobes
voll über die an Bord der „Bulgarin

"
herrschende Disziplin ,

Besonnenheit unb UnerfchrockkMit des Kapitäns und berOssiziere .
Sic beschlossen sofort , ihre Anerkennung in einem Dankschreiben an
die Direktion der Hamburg -Amerika -Linie auszubrücken .
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Kaufhaus Caspar Führer
,

Kirchgasse 48 .

Der

Räumungs Ausverkauf
schliesst Ende dieser Woche .

Auf die bisherigen Preise werden IO bis 25 ° /o Rabatt gewährt .

Renatzen Sie die Gelegenheit . 2906

eichshallen -

Theater .

Neues Welt - Programm
mit grössten Attractionen der Welt .

Grösste Schaunummer der Welt ! ! Stauueuerregend ! !

________________
Ganz neu für Europa .

________________

Mr . Bonetty
vom Circus Barium & Bailey in Amerika .

' M A A grossartig dressirte Tliiere , in deren Natur es
JLWfMF liegt , sich bestialisch - feindlich gegenüberzustehen ,

■werden in einem gemeinsamen Käfig vorgefiihrt .

1 * Füchse , 8 Schakale . 9 Hunde , 11 Affen ,
S Hatzen , 4 Hatten , 3 Mäuse . 6 Hanarien -

v « gel , 8 Günne , O Hühner , IO Tauben ,
IV Enten , 13 Raben .

Henry Samson , der Blitzdichter ,
der erste u . unübertroffene Stegreifdichter d . Jetztzeit .

Gesanglich ! Declamatorisoh ! Urkomisch !

! ! Roszika Horvath , LL
deutsch - ungarische Soubrette . .

Sensationell ! Sensationell !

Das berühmteste

Fechterpaar der W eit
Professor Armand Sulivian , K u . K . Fechtmeister ,

und seine phänomenale Schülerin Petö Aranka , die
interessantesten Künstler der Gegenwart .

Wiesbadener HDDWkMl . ^

Vielfachen Wünschen und Anfragen entsprechend , V
haben wir für Besichtigung des sportlichen Theils unseres Q
am 4 . März d . J . . Abends 8 ' ,' s Uhr , in den T

oberen Sälen des Walhalla - Etablissements y
stattfindenden fl

Kartoffeln ,

Magnum bau um , Kps . 30 Pf ., fltibt englische Kpl 26

Maustartoffeln Kpf . 48 P !., im Ctr . zum btUigsten Preise . 2o18

Fritz . Henrich ,

o Winterfestes g
q ( Reigen , Quadrille und Kunstfahren ) 0
A einem sportliebenden Publikum eine gedrängte Anzahl Ä
V Plätze der Banggallerie und Logen reservirt . Karten zu *

0 Mk . 1 .— und Mk . 2 .— sind Abends an der Theaterkasse , Q
* sowie im Vorverkauf bei den Herren Ed . Möckcl , *
V Larggasse 24 , und Heb . Schäfer , Webergasse 11 , V
A erhältlich . F388 Q
a Der Vorstand .

oooooooooooooooooooo

ri ’ o | Ucrnlluc vorzügliches französisches Duett vom
U VI Hl dl ulljd , Apollotheater in Berlin .

Mitzi Rositta ,
reizende Soubrette Excentrique .

Henry Humberty9
Salon - Jongleur mit seinen neuartigen original -komischen Trios .

II ll/illl , U/qIHq der beste feinste urkomische
I ! W Iliy ¥¥ ClIUv , Soubretten -Imitator .

Trotz dieser Glanznummern und dem zweifellos grössten

Schaustück der Welt nur gewöhnliche Preise .

QOOOOOOOOOOO o o oooooo

Xur 1 71k .

la Feder in eine Taschenuhr .

Georg Spies ,
Grabenstrasse 9 .

Grosse Auswahl
von :

Zungen in Dosen , beste Marke ,
Hummer , extra Qualität ,
Sardines a l ’ huile von 45 Pf . an ,
Corned beef feinster Conservirung ,
Dellcatess - Häringe in verseh . Saucen

empfiehlt billigst 1759

J . Rapp Äaclif . » Goldgasse 2 .

Zn Ansstattnngen | |
für

Hotels , Pensionen ,

Bräute , Haushaltungen etc . j]

empfehle ich | ~ e?

Jemden - und Betttuch - Leinen,j

Hausmacher Halbleinen ,

Elsass . Hemdentnche , Madapehms ,

Pique - n . Negligestoffe , Schiirzenzeuge ,

Barchente , Intet , Federleinen ,

Bett - Federn und Dannen .

Drelle und Bett - Damaste ,

Bettzeuge und Möbel Cattuiie ,

Tisch - und Handtuchgebilde, ________

Tafel - und Thee - Gedecke,__

Staub -
, Gläser - und Tellertucher ,

Badetücher , Frottirtücher ,

Waffel - u . Pique - Decken , Tischdecken ,

Gardinen - und Rouleaux - Stoffe ,

Woll - und Baumwoll - Flanelle ,

Wollene Schlaf - und Kinder - Decken ,

Stepp - Decken , Reisedecken ,

Taschentücher , Heniden - Eiusätze etc .

Der Beschaffung nur bester
Fabrikate , die sich im Waschen
und in Haltbarkeit ganz besonders

gut bewähren , widme ich stets die

grösste Sorgfalt und Aufmerksamkeit
und bietet dieser , mein strenger
Grundsatz vertrauensvolle Bürgschaft
für befriedigende Bedienung . 12041

Die Anfertigung der einzelnen

Stücke wird nach Wunsch auf die

sorgfältigste Weise unter billigster

Berechnung ausgeführt .

'ässe

Neunter Abend

Verein der Künstler u .
Konstfreonde .

Wiesbaden .

Donnerstag , den 2 . März 1899 , im Saale dee

Victoria - Hotels :

für 1898 99 .

Vortrag
des Herrn Professors Dr . Henry Thode aus

Heidelberg über :

Die Anfänge der Renaissance in Italien .

Beginn : 7 Uhr . -

Numerirte Eintrittskarten zu 3 Mk . , nicht numerirte

zu 2 Mk . sind zu haben in der Buchhandlung von

Moritz und Münzel ( Taunusstrasse ) . E 329

Der Vorstand .

Wichtig für Kutscher
und Fuhrwerksdescher .

Wagenbürste » unb Kartätsche » ,
Mähnenbürsten und Wagenleder ,
Hnfbürfte » « nd Wagenschwämme ,
Stalleimer und Hafersiebe ,
Futterschwingeu und Stallbesen re .

empfiehlt in größter Auswahl billigst 2518

rl WHtinh Michelsberg 7 ,
ixdll

” I Itl vH , Ecke Gcmcindebadgäßchen ,

________
Korb - , Holz - , Bürstenwaaren . _______ _

Mein Brindisi
zeichnet sich durch feines Bouquet und Wohlgeschmack , vor¬
nehmlich aber auch vorzüglichste Bekömmlichkeit in Folge
seiner Reinheit aus , sodass derse be sich einen stets weiteren
Kundenkreis erobert . Per Fl . ohne Gis . 75 Pf ., bei 12 Fi . 70 Pf ,
bei 25 Fl . 67 Pf . , im Fässchen per Liter 80 Pf . 288a

F . A . Dienstbuch , Rheinstrasse 87 .

Gnädiges Fräulein!
Wenn Sie das Badfahren

leicht und gründlich

erlernen wollen , so empfehle
ich Ihnen die 2533

Fahrbahn

auf der Adolphshöhe .

Geldscbrankfabrik P . Fabian
,

Berlin , Prinzenallee N . 83 .
"
Verkaufslokal : Markgrafenstrasse W . 52a .

30 Jahre lang Mitinhaber ,
praktischer und technischer Leiter der im Jahre 1836

gegründeten Tresor - Bauanstalt : W . Fabian .

Tresor -Bau -Anstalt .
Stahlpanzertresore u . Gewölbe .

Stahlpanzer - Geldschränke .
Feuer - , fall - und

diebessicher .

Ohne äussere Drehsäulen
oder Bänder .

Ohne jeden Angriffspunkt ,
aussen völlig glatt ,

nach neuesten patentamtlich
geschützten Construotionen .

Vertreter in Wiesbaden :

Fritz Melsbach ,
Herdcrstrasse 3 .
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Eber hält der Mensch alle Spiegel der Welt für I*

falsch , als daß er glaubte , er habe eine krumme Nase . r *

P . N . Coßmann . |»

( 44 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Rheinlandstöchter .

Roman von g . Kiebig .

Jetzt war sie in der Stadt , Wagen rasselten an ihr
vorüber — Peitschenknall , lauter , zorniger Anruf : „ He ,
Vorsicht ! " — jetzt ging sie in der Schloßstraße ; Züngleins
wohnten fein .

Heber den gediegenen Schreibtisch in des Oberkonfistorial -
ratbs Studirzimmer — erste Etage — spielten goldne
Sonnenlichter ; erst tanzten sie über die grüne Platte , dann
huschten sie höher hinauf an dem kunstvoll geschnitzten Auf¬
satz der Rückwand . Es war ein wundervolles Möbel —
ein fünfundzwanzigjähriges Jubiläumsgeschenk der dankbaren
Gemeinde — unten Diplomatenschreibtisch , oben goihisches
Kirchenportal . Eine feinsinnige Verschmelzung !

Herr Zünglein saß daran , selbst in Licht getaucht , feine
Glatze eine blendende Scheibe . Er sprach sehr ernst ,
sehr würdevoll , und hielt dabei , väterlich freundlich , die
kalten schwarzbehandschuhten Finger der Bittenden in seiner
warmen Rechten — „ Ja , liebe Nelda , so schwer mir der
Refus auch wird , es geht unmöglich , Ihren Wunsch zu er -
Men . Es widerstrebt mir , dem Kind etwas gegen den
Vater zu sagen ; aber Ihr Herr Papa hätte sich bei Zeiten
bester überlegen sollen , welche schmerzlichen Weiterungen
seine « nkirchliche Lebensführung beim Todesfälle den Seinen
bereiten würde , abgesehen von jener

" — er machte eine
kleine Pause und schlug die Augen gen Himmel — „ ernsten
und höheren Verantwortlichkeit ! „ Bittet , so wird Euch ge¬
geben — suchet , so werdet Ihr finden — klopfet an , so
wick > Euch aufgethanl " Es ist uns so leicht gemacht , unser
Herr Jesus Christus " —

» Ich bitte ! " Nelda unterbrach ihn hastig , sie stieß das
Wort förmlich hervor und preßte die Hand des geistlichen
Herrn . „ Ich bitte Sie , Herr Oberkonfistorialrath , meine
Mutter ist so außer sich , gehen Sie mit , sprechen Sie nur
ein paar Worte am Grab ! "

Ihre Stimme war heiser ge¬
worden , sie senkte den Kopf auf die Brust — „ Ich bitte ! "

„ Mein liebes , liebes Kind " — der Oberkonsistorialrath
» ar ganz gerührt — „ es scheint Ihnen ja sehr nahe zu
gehen . Wirklich , es thut mir leib , herzlich leid " — er schüttelte
ihr die Hand — „ besonders um Ihre Frau Mutter , die
arme Kreuzirägerin ! Aber ich bin ein Diener am Wort ,
wir haben unsere Vorschriften , Sie wissen " — er zog die
Achseln in die Höhe — „ unmöglich ! Die hiesigen kirchlichen
Verhältnisse sind bei der überwiegenden Macht der anderen
Konfession außerordentlich schwierige , wir müssen ein gutes
Einvernehmen aufrecht erhalten ; gerade Milde und Rücksicht¬
nahme müssen unseren Protestantismus auszeichnen . Ich
bedaure , aber bei meiner exponirten Stellung — ich kann
der katholischen Geistlichkeit nicht ins Gesicht schlagen —
selbstverständlich , ich werde ins Haus kommen als Freund ,
als Privatmann , und dem verewigten Milbruder ein christliches
Geleitwort auf den Weg geben . Und nun gehen Sie in
Frieden , meine Tochter , der Herr sei mit Ihnen ! "

„ Danke sehr , adieu ! " Nelda ging , au der Thür drehte
sie sich noch einmal kurz um , ihre Augen flammten — „ Ver¬
leihen Sie , Herr Oberkonsistorialrath , daß ich Sie belästigt
habe ! Meine Mutter giebt sehr viel auf das , was Menschen
sagen , darum habe ich Sie gebeten . Mein Vater wird auch
ohnedem ruhig schlafen . Adieu ! "

Die Thür war hinter ihr ins Schloß gefallen , schwer ,
wie im Traum ging sie die Treppe hinunter , einen bitteren
Geschmack auf der Zunge , ein ohnmächtiges Zorngefühl im
Herzen . Ihre Hände ballten sich . Mau hatte gewagt , einen
Schatten auf das lichte Bild ihres Vaters fallen zu lasten ,
man hatte — ja , was hatte man denn ? Das waren fremde ,
gleichgültige Menschen , die den stillen Mann in dem entlegenen
Haus an der Chaussee wenig kannten , sie aber , die Tochter ,
sie halte ihn gekannt — und doch vergessen !

Vor Neidas Augen tauchte die Gestalt des Vaters auf ,
in dem halbdunklen Flur des geistlichen Hauses stand er
greifbar , leibhaftig — er schwebte ihr entgegen , er breitete
die Hände aus , ein blasser Mund lächelte , schmerzlich und
unsagbar mild — so mußte der Erlöser lächeln als er die
ansah , die ihn nicht verstanden --------

„ Vater ! " Nelda schluchzte laut auf und lehnte sich
taumelnd gegen das Geländer . Da drinnen hat sie nicht
weinen können ; vor dem Mann mit dem verbindlichen , gut -
rafirten Gesicht und dem schönklingenden Organ wären ihr
nie die Thränen gekommen , aber hier , hier draußen stand
sie , drückte die weiße Stirn an die kalte Treppenwand und
weinte sich aus . Merkwürdig , wie die Gedanken springen !
Sie empfand einen tiefen Kummer , ein Grauen vor dem
Jammern der Mutter — was würde die sagen , wenn sie
nach Haus kam und nichts , gar nichts ausgerichtet hatte ?
— und daneben fiel ihr immer wieder ein , wie gutrnfirt
das Gesicht des geistleicheu Herrn gewesen war , so glatt , so
ohne die kleinste Bartstoppel -----

© ine Thür ging im Paterre , Nelda fuhr zusammen und
wischte sich rasch mit der flachen Hand über die Augen —
nur hier nicht gesehen werden , nur hier den Schmerz nicht
zeigen ! Fräulein Milchen streckte eben das bleichsüchtige
Gesicht zum Wohnzimmer heraus . — „ Wer ist denn da auf
der Treppe ? -- ah — Nelda Du ? ! "

Wie ein dunkler Schatten flog diese an ihr vorbei und
zum Hause hinaus . Gott sei Dank ! Mit gesenktem Kopf ,
taub und blind , rannte sie die Schloßstraße zurück , an der
nächsten Ecke stieß sie heftig mit Jemandem zusammen ; der
Sonnenschirm fiel ihr aus der Hand und rollte übers Trottoir .
Der Herr hob ihn auf und zog den Hut , sie konnte nicht
umhin , sie mußte ihn ansehen — ein blasses , knabenhaftes
Gesicht , matte , wasserblane Augen und schlichtes , semmelblondes
Haar . Fräulein Plankes Schützling .

Sie neigte den Kopf zum Gruß und wollte weiter , der
junge Mann aber blieb stehen und streckte ihr die Hand hin ,
während das liefe Roth der Schüchternheit sein farbenloses
Gesicht überzog . „ Ver — verzeihen Sie , Fräulein Dallmer ,
ich — ich will Sie nicht lange aufhalten ! Sie haben Ihren
Herrn Vater verloren — ich weiß nicht , ob Sie mich noch
kennen ; als ich Sie vor wenig Tagen oben auf dem
Moscnberg sah , waren Sie noch so heiter . Verzeihen Sie
daß ich Sie ansprechc , ich habe gehört , wie rasch Ihr lieber
Baier gestorben ist — es thut mir so sehr leid — ich habe
auch keinen Vater mehr ; ich weiß , wie das lhut ! " Er drückte
ihr die Hand , eine große Theilnahme lag in seiner Stimme ;
die Stimme thal Nelda sehr wohl , sie war weich und ver¬
schleiert , nicht sonor und volltönend , aber wie geschaffen ,
Worte des Trostes zu sprechen .

„ Ich danke Ihnen " — Nelda hob die verweinten Augen
— „ haben Sie meinen Vater gekannt ? "

» Nicht persönlich , nein , nicht persönlich , aber gesehen
habe ich den Herrn Regierungsrath oft ! "

Heinrich Susemiehl
war nicht mehr so schüchtern , er wurde ganz eifrig , er schritt
jetzt neben Nelda her . — „ Unser Seminar ist ja der
Regierung gegenüber . Er hatte so ein vergeistigtes , unend¬
lich mildes Gesicht , ich bin oft stehen geblieben und habe
ihm nachgesehen , wenn er , ein wenig gebeugt , die Häuser
entlang ging ; ich glaube , das Gehen wurde ihm manchmal
sauer , er stand dann still und hustete . Sein Rücken trug
eine schwere Last , aber seine Stirn , die war ganz merk¬
würdig , die war so — ich weiß nicht , wie ich sagen soll —

so frei , so umleuchtet ! Er sah aus , wie ein müder Mann
und doch wie ein Sieger . Ich habe oft gewünscht , ich
möchte ihn kennen lernen und über Manches mit ihm svrechen
dürfen , aber er sah mehr nach innen als nach außen , er
hat mich nie bemerkt . — Doch entschuldigen Sie , Fräulein, "

— er zog plötzlich den Hut — „ ich will Sie nicht länger
stören ! "

„ Oh
" — jetzt war es Nelda , die die Hand ausstreckte

— „ wenn Sie Zeit haben , gehen Sie noch “in kleines Stück
mit mir ! So hat noch Keiner von meinem V Her gesprochen .
Er war so gut ! Es thut mir so wohl , ich — " die Stimme
erstickte ihr , sie konnte vor Thränen nichts mehr sagen ; aber
es waren dankbare Thränen .

Verwundert sahen die Leute das Paar an , hier und da
blieb sogar einer stehen und guckte nach ; der langmäbnige

Mensch in dem ausgewachsenen schwarzen Röckchen , mit den
schlenkernden Bewegungen machte wirklich eine komische Figur .
Zwei hübsche Backfische spazierten Arm in Arm über den
Schloßplatz , sie kicherten , als sie des jungen Mannes an¬
sichtig wurden . „ Du , Kläre , sieh mal , Fräulein Plank «
ihrer ! Wie er redet ! Sieht er nicht aus wie der „ Hunger¬
pastor " in dem gräßlich langweiligen Roman von — ach .
Du weißt schon — von Ra — richtig , von Raabe ? ! Pfui ,
zu greulich ! "

„ Ne , verhungert nicht gerade , glaubst Du , daß bi «
Planke ihn hungern läßt ? Aber so unbedeutend , so nach
gor nichts ! "

Nein , schön war Heinrich Susemiehl weiß Gott nicht ,
alles Andere eher — wie linkisch und verlegen er jetzt ,
jenseits der Brücke , von Nelda Abschied nahm ! Und doch
sah sie ihn dankbar und vertrauensvoll an : — „ Sie werden
also kommen morgen um fünf Uhr , Herr Susemiehl ? Sie
wissen nun Alles ? "

„ Ick komme — gewiß — wenn — wenn Sie erlauben ,
wenn Sie ge — gestatten ! " Er war wieder der alte
Schüchterne .

*
.

*

Nun war zum letzten Mal hinter Regierungsrath Joseph
Dallmer die Thür seines Hauses ins Schloß gefallen . Es
waren nicht viele , die ihm das Geleit gaben , vielleicht
zwanzig Menschen und ein paar Kutschen . Der Weg zum
Kirckhof war weit , die Sonne heiß .

Frau Räthin war nickt mit . Sie hatte neben dem
Sarg gesessen , versunken in Schmerz und Thränen , da -
Bild einer trauernden Wittwe ; Oberkonsistorialrath Zänglei «
hatte einen sinnigen Vergleich gemacht , er wies auf die zart «
Epheuranke hin , die nun , des stützenden Stabes beraubt ,
ängstlich am Boden kriecht , — „ aber sie wird sich auf raffen ,
emporranken am Kreuze Christi ! "

Langsam polterten die Träger die Treppe hinunter ,
langsam setzte sich der kleine Zug in Bewegung , langsam
rollten die Kutscken über die staubige Straße ; Frau Räthi »
kroch in den entferntesten Winkel — nur nichts hören , nut
nichts hören ! Gott sei Dank , daß Alles vorüber ! — —

Draußen auf dem Kirchhof ist auch fast Alles vorüber .
Nelda stand am offnen Grab und blickt starr hinunter in
die Tiefe . Jetzt faltet sie die Hände , eine weiche Stimm «
bringt an ihr Ohr .

„ Und bin ich auch einer der Geringsten , trage ich auch
noch nicht das geistliche Gewand — so Gott will , werde ich
es doch einst tragen — ich kann mich nicht würdiger auf
meinen Beruf vorbereiten , als wenn ick hier am Grabe diese -
edlen Mannes spreche : Lasset uns beten ! — Unser Vater ,
der Du bist in dem Himmel " --------

Leise kommt die Sommerluft und weht die heiligen Wort «
weiter , hinauf zum strahlend blauen Himmel . Da ist kein
lautes Schluckzen , fein störendes Jammern , ein großer Fried «
liegt über dem grünen Garten . --- „ Denn Dein ist
das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit — in Ewigkeit
— Simen !“

„ In Gottes Namen "
spricht der Erste der Träger —

sanft sinkt der Sarg hinunter , sanft gleitet die Erde nach ;
die Sckollen prasseln nickt , sie decken liebend den müden Leib .

Vorüber ! Die Menschen gehen , und nun hebt ein Vogel
an in den Büschen , er schmettert aus voller Kehle — ist eS
ein Klagelied ? Nein , ein Triumphlied ! —

„ Ich bin ganz ruhig ,
'
sorgen Sie sich nicht um midj, #

sagte Nelda mit zuckenden Sippen , als sie am Arm des OukelS
dem Ausgang des Kirchhofs zu schritt ; an ihrer andere »
Seite ging Hauptmann Xylander . Er sah traurig und alt
ans . Jetzt beugte er sich auf ihre Hand .

„ Liebe Nelda,
"

flüsterte er — „ kann ick etwas für Sie
lhun ? — Alles — Sie wissen ! " Er sah sie mit den treuen
Augen an , heute trug er kein Glas , sie erkannte deutlich de »
umflorten Blick .

„ Mein guter Freund
" — sie lächelte malt — „ denke »

Sie an sich , ich — ich finde mich schon ! "

Und dann neigte sie den Kopf und weinte still .

( ffortfepung folgt . )

Wer Stenographie erlernen will u . unter
den vorhandenen Systemen noch keine

Auswahl getroffen hat , der wende sich
der Roller ' schen Kurzschrift
zu , denn dieselbe verbindet Einfachheit
mit Kürze und ist schon nach 8 Lehr¬
stunden praktisch verwendbar . — Der
4 . Lehr - Kursus beginnt Montag , den
6 . März , Abends 9 Uhr , in der Schule
Schulberg 10,1 . Anmeld , daselbst . Hon .
3Mk . Erste Stunde für Jedermann frei
ohne weitere Verpflichtung . F416

Total - Ansve ^ Lauf !
Do der Loben Spitgclgnffc 1 ganz aufgrgebtn wird , wetdeu

sömmil . Artikel bis 1 . April zu n . unter der Hälfte des Einkaufspreises
freihänbig oerfauft . Ein großer Posten hochfeiner Schürzen mit
V ohne Träger , Korstuen , Handschuhe , seine Schweizer Stickerei ,
Taschentücher , Normal - u . Sporthemde » , Unterjacken u . Holen für
Jammer u . Winter , Erftlingssachen , Strümpfe , Socken , Bemlängen ,
Strickwolle und Kurzwaaren . SämmUiche Artikel find von den ein¬
fachsten bis zu den feinfien am Lager und bitte , diese Gelegenheit zu
« nützen . 1972

Hochachtungsvoll ft
Fr . Xeumann , Spiegelgafsc 1 u . Ellenbogengasse 11 .

Für 50 Pf . eine g
- ute Brille

oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Nummern , für jedes Ange passend , sind wieder
eingetroüen . Ansehen und Brobiren kostet nichts . Umtausch bereit willigst . 459

Wiesbaden . Kanlhans Caspar Führer
, 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

aje BRUCH
bänder , soL Qual . , v . 3 » O an ,

Leibbinden und Suspensors in
— _________ reicher Auswahl empf .

Fabrikat , Dtzd . <5 Pf . ■ ■ C . Herten,Grabenstrasse3 .
NR . Bemerke gleiche ., dass meine Irrig nicht mit l1 sondern 1 ’ ? ' lfr . Schlauch gnmirt sind . 2^'95

TT T % W gateure , compl ., mit 1 ‘ a Mtr . Schlauch ,
K IV I von 3 Mk . an . Gresundheits -

A - W -Ä . Binden , bestes existirendes

Rheinwein , garantirt rein , Fl . 4 -2 Pf . ,

Original - Moselwein Fl . 48 Pf .
excl . Glas bei 13 Fl . u . mehr an Private , einzeln ä 5 Pf . tbeurcr .
C . « f . W . Schwanke , Schwaiba cherftr . 49 . Tel . 414 .

Chinesische Ziesenfelle ,
grau und weiss , 85x170 gross , von n Mark per Stück ,

Aechte Angorafelle von 8 bis 30 Mark ,
Imitirte Angora fei le 6 Mark ,

Pelztaschen mit ächten Fellen 4 , 5 , 6 , 8 , 10 , 12
und 16 Mark , 15199

empfehlen in ganz grossartiger Auswahl u . billigen Preisen
5 . & F . Suth , Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 8 u . 10 .

Künstliche Stiriifrisuren , Perücken ,

Scheitel . Zöpfe etc .
werden naturgetreu zu mässigen Preisen angefertigt . 2889

M nmf Iw Kgl . Theater - Friseur ,• SW 11 111 ) Spiegelgasse 1 .
r >amen - Frisir - 8alon mit Champooing und Trocken - Apparat .

süße und saure Saline , Morgens und Abend » nnche Milch ,
Gemüse , Kartoffeln , sowie sämmtliche Colonialwaart «
emvneolt billigst

A . yrischke , Jabnstr . 46 , nahe am Kaiser -sfriedrich -Ring .

150 Pf . Äilo - Bijchse HcrknlEnck ,
140 Pf . Kilo - Büchse Karlsruher Lack , SS Pf . per Schoppen
Dopp . Leinötfirniß empfiehlt 2463

Carl zis « , Ärabenstraßt 30 .
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2831

Braunkohlen - Brikets

von 2235

| Strohhüte
per St . 5 Pf ., 25 St . Mk . 110 .

ital . Eier

2021 24 »

| fethode * ietor « clie Sch ule , Taunusstr . 13 . 13690

(SienernlBertritb ; Ang . Mimr , gtiftftr 13 .

F398

Algerische Rothweine

Zahn

frn 1 — 2 Uhr geschlossen . F205

( Gegründet am 27 . Mär , 1890 . )

Vermißt
ks , Anzündetzolz .

909etc . an empfiehlt

Atntiiche Anreigen

DONATUS

■

Nichtamtliche Anrrigen

1 .40 .
1 .70 .

Niederlage :

Rheinbahnhof .

Verkauf :

Lnisenstr . 36 .

CarlSclmegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Sch negetherger ) ,

26 . Marftstraffc 26 .
Comptoir im Hose links . Parterre .

als Ersatz gegeben .

Keschäftslokal : Luisenstr . 24 , P . r .

Vorzüglich « und billig « Bezugsquelle für Breuu -
steriatien jeder Art , oie : mctirte . Nutz - u . « nthracit -
hlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,

m,t 9ut gehender Wrthschaft in Ser Nähe von
Wiesbaden zu verkaufen . Großer Hof . Stallung

und Scheune , Garten . Raum für Metzgerei zu errichten . Offerten
unte G . G . 585 an den Tagbl . -Verlag .

Mittelgrosse Eier
Hochprima schwere Eier

« ann Herrn Ed . Fraund 20 Mark zugewiesen , was
wir dankend bescheinigen .

Spitzen , ächte und imnirte , Häubchen , Keder « , Hand¬
schuhe k . w . sorgfältig gewaschen . Putzardeiteu aller Art . 2887

Anna Unterbau . Nerostraße 10 , 2 .

Frische Eier

und Butter ,

Miinden - Anstalt .
Ans einem Vergleich wurden uns durch den Schiedst

Der Vorstand . 1' 367

Conrad Krell , Tammsstr . 13 ,

Spec .-Magaz .
f . compl . Küchen -Einrichtungen .

40 Mk . Herren - Anzüge
nach Maß liefert Bonn , Hcrmannstr . 13 . Seine Contec »»» » ,
nur gure Waare wird zugestchert . Proben in Auswahl .

Petitjeao fieres
,

Strohhut - Fabrik
,

9 . Taunusstrasse 9 ,

vis - ä - vis dem Kochbruni ' : : .

Drucksachen Et
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Bnchdt uckerei

Hühneraugen etc . entf . schmerz - u . gefahrL3 . Kuhl ,
gepr . Heilgehülfe . Nerostr . 5 . Allseitige Anerkennungen . 2003

Wasche - Zueeleneiden u . Sähen , Flicken ,
■ topfen , > a men sticken monatl . 15 Mk . Bewährte

C . Acker Kachf . , Gr .
Burgstr . 16 .

Fri . Blank Aachf . , Bahn¬
hofstraße 12 .

Kd . Böhm , AdolphSallce 7 .
1 “ . Binder * , Michelsberg 32 .
» . Wuchs , Saalgaffe 2 .
Fr . Groll , Goethestr . 13 .
Th . Hendrich . Dambach -

tbui 1 .
Fr . Mlitz , Rheinstr . 79 .

Prima frische Landbutter
per Pfd . Mk . 1.— , bei 5 Pfd . 98 Pf .

Silas rahm - Butter , unübertroffene Qualität . Mk . 1 .20 .
Bei grösserer Abnahme Alles bedeutend billiger .

Emil Zorn ,

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude -
coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,

___________________ KohJenhandlung , 13343

Meudfrische Schellfische ,
frische grüne Häringe ,

Rollmöpse per Stück 5 Pf . emps .

• loh . Ph . Fuchs Söhne
,

Sedanplatz 3 . Telephon 649 .

6 „ 25
7 , 25

Etouis JPomy , Goldarbeiter
,

am Hochbrunnen . Saalgasse 36 .
empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . _______ 14293

zum Waschen , Färben und

Faponniren werden von jetzt
ab angenommen . Die neuesten

Modelle sind zur Ansicht .

40 Pf . Pfd . la Glanzlack - Oelfarben ,
garantirt klebfrei , bei Carl Liss , Grabenstrasse 30 . 2460

Wiesbaden , den 28 . Februar 1899 .

Der Vorstand .

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt
fehl Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Mckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
Bei billiger Berechnung angeferügt . Der Laden ist Mittags

1 a Kausinacher Rudeln per Pfd . von 4 » Pf an ,
l a Bruchmaccaroni per Pfd . 30 Pf . ,
neue türk . Pflaumen per Pfd . 15 , 25 , 40 u . 50 Pf . ,

„ größte Calis . - « . Bordeaux -Pflaumen 70 n . 80 Pf .
„ Pfirfiche , Birnen , Aprikosen Pfd . 80 Pf . ,

Bor - Aepfel Pfd . 50 Pf . , ital . Brüncllen 70 Pf . ,
Ring - Aepfel Pfd . 50 u . 60 Pf . ,
ital . Kirschen u . Apfelschnitze « Pfd . 40 Pf . ,
1 a gem . Obst 40 u . 80 Pf . , empfiehlt

B . gimsirrmasn , ReNgafse 18 .

Eiserne Haschenschränke
in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 . —

für 50 u . Mk . 9 .30 für 100 Flaschen

_ _ ■* _ _ _ Gebrauchs - Muster - Schatt ,
all " Sm e .

*
> Waarenzeichen etc . ,

erwirkt 390

Ernst Franke , Gold

'

gasse 2a , 1 . 8t .

unter Garantie für absolute Reinheit .

Nach dem deutsch - französ . Krieg wanderten
seiner Zeit eine grosse Anzahl Elsässer nach
Algerien aus , um da ansässig zu werden . Sie
haben da , wie in ihrer früheren Heimath , Raben
angepflanzt und zwar Bordeaux - Reben .

Die Production ist nun in Folge des vor¬
züglichen Klimas in den letzten Jahren colossal ge¬
stiegen , sodass schon das französ . „ Journal
de la Vigne “ vor einigen Jahren von einer
„ Weinplage in Algerien “ schrieb . Die"
Weine bieten schon der französ . Reben wegen
besten Ersatz für Bordeaux , sind voll und
kräftig , munden äusserst angenehm ,
weil sie keine Säure u . Herbe haben
und empfehle ich als besonders gut ge¬
pflegte , ausgewählte Marken ; . 2096

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
i >ebisse , » chmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 772
Albert Hol ff . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

TrinkEier
vom Club deutscher Geflügelzüchter ,

ca . 200 :।Mitglieder .
Garantier Für jedes ungenießbare Ei werden 10 Stück frische

Bauplätze .
Samstag , de « 4 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr

beginnend , werden bei » er unterfertigteu Stelle (He . rn -
gartenstraße 7 ) aus dem im Tistrict „ Schiersteinerlach " dabier
belegenen Domäne » - Grundstücke , Lagerbuchs No . 5078 ,

Sri Banptatzstäche » an der Schiersteincr - bezw . Herder -
atze , 7 a 21 qm und 5 a 93 qm groß , öffentlich versteigert .
JRtid ) 11 Udr werden neue Bieter nicht mehr zugelaffen , sondern

die Verstetgeruug wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahm ein Gebot abgegeben baden . F250

Wiesbaden , den 27 . Februar 1899 .
_ _ _ _____________ Königliches Domänen - Rentamt .

Bekanntmachung .
Das AmtSlokat der SchievSmünner befindet stch vom

Moniug , den 6 . März d . I . ab , auf Zimmer No . 59 im zweiten
Stock des Rathhauses . *

Wiesbaden , den 25 . Februar 1899 .
Der Mag ' strat , In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachnng .
Sutwurf zum Haurbalts - Etat der Stadi Wiesbaden pro

1899 wird vom 28 . d . M . an acht Tage laug im Ratdhause ,
Zimmer No . 23 , zur Einsicht aller Gemeindeangehörigen der Stadt
Offen gelegt .

Dies wird gemäß § 76 der Städteordnung bekannt gemacht .
Wiesbaden , den 27 . Februar 1899 . *

. _______ _ _ __________________ Der Magistrat .

Verdingung .
Zufolge Beschluß der Baudeputatioa vom 23 . I . M . wird zur

Bergebuug der Gestellung des Fubrwerks für die stöbt . Straßcu -
retmguug in der Zett vom 1 April 1899 dis 31 . März 1901 wiederholt
Dermin auf Freitag , den 3 . März er . , Vormittags 11 Uhr ,
tm Ratdbausc , Zimmer No . 44 , anberaumt .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsstunden
int Ratbhause , Zimmer No . 44 , eingesehen , oder auch von dort gegen
Zahlung von 1 Mark bezogen werden .

Berschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene An -
gebote find bis zum «enaunteu Termine daselbst einzureichen . *

Wiesbaden , den 24 . Februar 1899 .
Stadtbauann , Abth . für Straßenbau .

Der Oberingeuienr . Richter . _______

Verloren
am Dienstag Abend von der Adelheidstraße , durch die Nicolas -
Bahnhofstraße , über den Markt znm ucueu Theater eine Schild -
Patt - Lorgnette . Gegen Belohnung adzugeben Rdeinstraße 78 .

Ein Tranring verloren , gez . K . B . 29 . III . 1896 . Abzugeben
Riehlstratze 9 , Hinterh . 1 St .

A . M . W . k. A . d . w . B .

Wir vermissen unsere Tochter , Lina Herold . 19 Jahre alt .
seit Sonntag Abeud 6 Uhr . Statur schlank , Haare dunkel , Augen
schwarz , Gesichtsfarbe bleich , blaues Kleid mit rolhem Besatz , Zacket
hellbraun , Hut silbcrg . au mit rosa und grauer Seide und weißer
Ader , braune Handschuhe , schwarzer Muff und hohe schwarze
Schnürstiefel .

Familie Herold »
Eleonoreustraße 8 .

FouUa Fl . 60 Pf . b . 10 Fl . 55 Pf . ,
kräftiger angenehmer Tischwein .

Sahel Fl . 75 Pf . b . 10 Fl . 70 P £ ,
sehr gehaltvoll , saftig und reif .

Medeah Fl . 85 Pf . b . 10 Fl . 80 Pf .,
kräftig und saftig .

Mareugo FL Mk . 1 — b . 10 Fl . 90 Pf .,
voll , reif und sehr kräftig .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranieustrasae ,

Telephon No . 216 .
AVeinkellereien : Moritzstrasse 32 und

Oranienstrasse ( Städt . Oberrealschule ) .

Erich
’

s Erlanger Exportbier !
Ausschank und AViederverkauf durch

Wilhelm Hies
, „

Zum Falstaff “

,
Moritzstrasse 16 .

Obiges Bier , welches sich in Flaschen monatelang vorzüglich hält , habe ich stets in halben Liter .

U . Leudle . Stiftstr . 18 .
C . Mertz . Wilhclmstr . 18 .
A . Mosbach , Kaifer - Friedr .-

Ring 14 .
Ritzel W . Wachf . , Kl .

Bnrgstr . 12 .
Hoth Vachf . , Gr . Burgstr . 4 .
<» . Siebert , Taunusftr . 50 .
A . Wirth Xachf . , Rhcin -

straße 45 .

flaschen abgefüllt . Preis 25 Pf . ohne Glas .

25 Pf . Cabliau , im Ausschnitt 35
und 40 Pf .

135 Pf . Frische Schellfische , extra - ’

große 40 Pf . 2908

J . Schaab , Grabenstraße 3 ,

Künstliche Düngemittel
von H . & E . Albert in Biebrich empfiehlt in jedem Quantum

Carl Zis « . Detail - Verkauf ,

_________________________________ Gradcnstraffe 30 . 246 ^
Reue WoUwaarc « auf Lager . Lämmtliche Strick¬

arbeiten werden schnell unb gut auSgeführt .
Maichinen - Strickcrei ri Wirth . Helene « straffe 7 , 2 »

Bekanntmachnng .
Die Lieferung von 3000 Stück Laternenscheiben verschiedener

Größen soll vergeben werden und find Angebote verschloffeu und mit
entsprecheuder Aufschrift versehen bi » spätestens den 4 . März d . I »,
Mittags 12 U6r , bei dem Unterzeichneten einzureichen .

___
Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen , sowie

Muster können während der Vormittagsdienststunden , auf Zimmer
No . 6 des Verwaltungsgebäudes ( Marktstraße 16 ), eingcschen werden .

Wiesbaden , den 23 . Februar 1899 . *
Der Director der städt . Wasser - und Gaswerke .

______ __________________ Muchall .__________________
Verdingung .

Die Lieferung des Bedarfs an überschläglich ca . 230,000 Normal »
varastelsteinen , ca . 70,000 Normal -Keilsteinen und ca . 35,000 Form¬
fleineu zu den städt . Canalbautcn int Rechnungsjahr 1899 soll
verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Bormittagsdicuststunden im Rathdause , Zimmer No . 57 , eingesehen .
Btt Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk .
bezogen werden .

Berschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis spätestens Dienstag , den 7 . Mär , 1899 ,

12V « Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
Mr Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

ZukchlogSfrist : 3 Wochen *
Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .

Stadtbauamt , Adtbeilung für CanaliiationSwesen .
Der Ober -Jngemeur . Frensch ,

Morgen Donnerstag , von Bormittags 8 Uhr ab , wird
da » bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer
Kuh zu 40 Pf . und zweier Schweine zu 50 Pf . das Piund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufe :: ( Fleischhäudler , Metzger , Wurst¬
bereiter und Wiethe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachtliaus - Bcrwaltnng .
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Berathung der I . Haiiptwanderung .

und

FrI . Ohlsen .
l/i Fl . - .90 Mk .« S

ZS

A * Micolay ,

TfustrtÄ Auchthübner und -Enten zu verkaufe »
Gradenstraße 34 2861

Ä 13 , 3 , Süds ., f . Dauer z . 1 . 4 . gr .
WMJ gut mbl . Zrm . ( sep . ) z. v . ev . halbmbl .

Ausmklms wegen Gcstzästs - Ausgabc
Primn Würstchen , LLK , w w Schuymachertehrting gesucht Nerostrabe 36 . 2442

Theodor Ries .

Nach beendeter Inventur offerire
einen grossen Theil zurückgesetzter

Werkstätte oder Lagerraum cvenrl . m . Srallung u . schön -r
3 - Zimmer - Wohnung zu vermieden . Rad . Moritzstraße 17 , 2 . 1595

Em grüner Papagei , gut sprechend , sehr
za dm , ist mit Bauer Wegzug « halber billig zu

verknufeu Walkmüh ' strahe l9 , Fronlsp .

Ecke der Karlstraße 22 und
Adeltieidstraße 5V .

Emen Lehrling mit guter

Schulbildung sucht unter Zusicherung tüchtiger Aus »
brldung Medie . - Drogerie „ Sauitas "

, Wiesbaden . 2906

Sopha u . 6 Polsterstühle
mit rotdeni Piüichbezug , ovaler Nnstb . - Tisch , Schrank Umzug «
dalber zu verkauieu . Näd . Luiscnstrabe 36 , Part . Comptoir .

_ .
Meinen geehrten Kunden , Nachbarn und Gönnern hiermit die ergebene Mittheilung ,(Lass ich Qie

Süd - u . Dessert - Weine
unter Garantie für absolute Reinheit .

Brod - und Feinbäckerei
Carl Schweissguth , Röderstrasse 17 ,

käuflich erworben und heute übernommen habe .
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werthen Abnehmer nur durch gute Waare

und reelle Bedienung in jeder Weise zufriedenzustellen und bitte meine jetzigen Nachbarn , sich
von der Güte meiner Backwaaren überzeugen zu wollen .

’
2913

Mit vorzüglicher Hochachtung !

Heinrich Veltjens ,

Räderstrasse 17 .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

um Raum zu gewinnen , zu 2506

Meinend herabgesetzte! Preisen.

Julius Bernstein
,

6 . Marktstrasse 6 ,
• Ecke der Mauergasse

Schinken
zum Kochen und Rohessen

,
eine grössere Parthie eingetroffen ,

das Pfund zu 60 Pfennig .
! >• [ Verkauf findet nur in ganzen Schinken

i 4 “ - 8 Pfund statt . 2830

JE . M . Klein ,
1 . Kleine Burgetrasse I .

Telephon 603 .

Prima Sützrahm - Butter
per Pfd . 1 . 08 Mk . , 2 Pfd . 1 . 05 Mk . 2860

Eier per St . ö Pf . , Limburger Mager - Käse per Pfd . 25 Pf .
C . Kirchner ,

Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstrabe .

„ old „ .....
Med . Ungarwein ( Rüster Ausbr . )

( Von Dr . C . Bischof , Berlin ,
auf Reinheit untersucht .)

gesucht auf gleich oder Ostern , braver
Alily Junge aur anständiger Familie . Kost u .

Logls im Hause . Ad . Wirth Karhf . Fr . taupus ,
Colonialwaaren - , Delicatessrn - u . Weiuhdlg ., Rheinstrabe 45 . 2607

Zn verkaufen : mit hohen Kopstheilen
Muschelaussatz , da « Paar zu 220 Mk , lackirte

Betten mit hoben Kopstheilen , da ? Paar 180 Mk ., einzelne
tW ’ u . 3 - tb . Matratzen , Federbetten , Kissen , Polstergarnituren ,
Zophas , Chaiselongues , Kleider - und Küchenschränke , Kom¬
moden , Stühle , Spiegel in Gold und Nußv .- Spiegelichränke ,
Vertikoms , sowie alle zur Einrichtung gehörige » Möbeln
unter mehrjähriger Garantie Wellritzstraße 31 bei

Moscato dolce , wie Malaga ,
Calif . old Port « ine .

„ r Sherry . . . .
Marsala dolce . .

„ vecchio . . . .
„ extra „ . . . .

Alter Malaga , rothgolden ,
„ „ fst . Sect ,

Madeira zum Kochen . .
„ old .....
r t Superior . .

Old Sherry ......
„ „ extra superior

Portwine superior . . .

Gut gearb . franz . Bettstelle d, z vk, Seerobenstr . 9 , Mtt >. 3 r .

Gebrauchte gut erh . ein - und zvcispänn . Chaisen »
geschirre b . zu verk . Mauergasse 10 . 2505

1 . 85 „
1 .25 „

1 . 80 ,
1 .50 „
1 .80 ,
1.80 „
2 .50 „
1 .50 „
1 .80 „
2 .50 „
1 .80 „
2 .50 „
1 .80 „
2 .50 „
1 .80 „

15476
Lccrovcnsrrußc 4 , 2 r . , eleg . mödl . Zrmmcr mit vollst .

Pension , ev . Salon n . Schlafzimmer , preisw . zu verm ._______ 7595
Sedanplatz 7 , Part . , möbliries Zinimer zu vermielhen

K » . Eüsirahmbutter per Pfd . Mk . 1 .08 , bei 5 Pfd . Mk . 1 .03 ,
„ Landvutter per Pfd . 100 Pf ., bei 5 Pfd . 98 Pf .,

Kornbrod , langer Laib , 35 Pf „
Kft . Zwetschen - Latwerge per Pfd . 20 Pf ., bei 5 Pfd . 18 Pf .,

„ Rübenkraut per Pfd . 15 Pf ., bei 5 Pfd . 14 Pf .,
-e gemischte Marmelade per Pfd . 25 Pf . , bei 5 Pfd . 23 Pf .

Cacao , garant . rein , per Psd . 1 .35 , bei 5 Pfd . Mk . 1 .30 .
« lbert Kc « S in Rollen per Pfd . 75 Pf .,
■ V

* Tchinkeu , fein , mild gesalzen , 57 Pf . , in St . v . 4 — 7 Pfd .,
korned Bees , amerik . Ochsenfleisch , nur mager , in Büchse » von

1 , 2 u . 6 Psd ., enol ., 2 -Psd .- Doie 1 .20 , bei 5 Dosen Mk . 1. 15 ,
im Ausschnitt 1 Mk . per Pfd . empfiehlt 2463

Wiesbadener Rhein - n . Taunus - Club .

Donnerstag , den 8 . März . Abends
® Ihr , findet im Clublokal Krokodil der
Vortrag des Herrn Fr . Laupus : eine
M Änderung in die Vogesen , statt , zu
welchem wir unsere Mitglieder , sowie Freunde des
Clubs ergebens ! einladen . F371

V orher :

Geschäfts Eröffnung

Mit vorzüglicher Hochachtung

Gebrüder Bastian

Mit Gegenwärtigem beehren wir uns , einem geschätzten Publikum die ergebene Mittheilung zu machen , dass wir mit heutigem Tage
unter der Firma

~ “

IV ** Unser Lager ist auf das Reichhaltigste ausgestattet .

Indem wir uns einem verehrlichen Publikum bei Bedarf angelegentlichst empfehlen , sichern wir die aufmerksamste Bedienung

Gebrüder Bastian
,

27
. Kirchgasse 27

,
zwischen Friedrich - und Luisenstrasse

,

ein Spezial - Haus ersten Ranges eröffnen in

Eleganter Herren - und Knaben - Kleidnng ,
einschliesslich

Sportbekleidung ,
Livrees und Amtstrachten .

Zur Anfertigung nach Maass haben wir eigene Werkstätte im Haus und übernehmen für tadellosen Sitz volle
Garantie . — Durch besonders günstigen Einkauf und unsere Verbindung mit ersten Firmen sind wir in der Lage , allen Anforderungen

gerecht zu werden und unserem Prinzip ,

„ dnte und dauerhafte Waare zu reellen
,

aber billigsten und zwar streng festen Preisen
“

Anklang zu verschaffen .
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Die Neuheiten für die Frühjahrs - Saison
in

Kleiderstoffen und Confections
sind in grosser Auswahl eingetroffen .

J
.

Hertz
,

Langgasse 20/22Langgasse 20/22

2800

liefert die

Dkig - EkWtlMl

jn
Familie » llachrichtrn

Laupus ) ,
Rarlftruße ;

Nerostraße ;

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

Die Thee - und Caeao -Stube
des

Theehauses Wadi - Kisan ,
Cacao - Grootes

wird d . geehrten Herrschaften
zu tiei -isigem Besuche ange¬
legentliche ! empfohlen . 1782

Grosse Burgstr . 13.

L Schellenberg
’
sche Hof - Bnchdmckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

NchHclitetra * * e : ( ?hr . Lchiebcler , Ecke der Adlerstraße 28a .
Scli wnl i »acher * trasse : Jac . Minor , Ecke derMauritiuSstr . ;

B . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbrunnenstraßc ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz .: Wilh . Weder , Westeudstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Earl Petry , Steingasse 7 ; C . Ernst , Stein -

gasse 17 .
Stift * tra * * e ; Louis Lcndle , Ecke der Kcllcrstratze .
TaunnMtrn . ie : Grünewald , Taunusstraße 34 .
Walkiniihlstra * se : W . Weder , Emierstraßc 75 .
Walramstrns . e : Georg Fischer , gegenüber der Scdanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Ehr . Weimer ,
Ecke der Bleichstrage .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstraße 22 ;
B . Oetzlfchläger , Ecke der Hclenenstraße .

Westendstrasse : Wilh . Weder , Westendstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstrage .

Wörthstrasse : F . A . Dienstvach , Ecke der Rheinstraße ;
F , Schmidt , Ecke der Jahnstraße .

des

„ Wiesbadener Iagbkatt
( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

befinden fich in

Bierstadt : Carl Häuser , Ratbbausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesdadenerstraße If .
Ervenheim : OrtSdicncr Stahl , Kloppenheiuierstraße .
Ramvach : Carl Sehwalhach , Burgstraße 144 .
Sonnenberg : Phillppiue Wieseeborn , Tbalstraße 23 .

Seifenpnlver p . Pfv . 15 Pf
garanrirt frei von schädlichen Brstandiheilen , macht die Wäsche
blendend weiß u . erspart Zeit und Arbeit .

* o Seligmann . Kirchgafle 38 ,
vie - 4 - vis vom Siorchnest .

Platterstrasse : P . A . Weil , Platterstraßk 42 .
Hlieinstra - se : Adolf Wirth Rachs . ( Fr .

Ecke der Kirchgaße ; H . Neef , Ecke der
F . A . Dienstvach , Ecke der Wörthstraße .

Hiiderstrasse : Louis Äimmtt , Ecke der
Phil . Kiffel , Röderstraße 27 .

Rnmerberg : Heinrich Krug , Römerberg 7 .
Hoonstrasse : I . Birck , Ecke der Westendstraße .

Hochheimer Chamhagner
in ganz vortrefflicher Qualität , ausgezeichnetes Cuvee in

französischem Cbaracler ,

garautirt natürliche Flaschengährnng
in süßem oder trockenem Geschmack

per Vi Flasche Mk . 1 . 75 ,

Kaiser - Scct , achter Rheinwein - Moussenx ,
Faßgäbrung nach deutschem System , lehr beliebt /

per >/ : Flasch « Mt . 1 . 35 ,

Wwelue , Mofcl -
, Mrd « - md Stehlt ,

auch bei kleineren Partbien zu billigstem Engrospreise .
Wei « », Eonsum - und Versand - Geschäft der Firma

C * F . W . Seb wanke , Wiesbaden ,
Echwalbacherftr . 49 . Telefon 414 .

Ausgabkflrlltü hts
„

ÜJitstoiicr T «ßIM
"

,

S mal täglich erscheinend , 9 Freibeilagen — darnnter „ Alt - Nassau "
, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ Jllustrirte Kinder - Zeitnug "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

An * auswärtigen Zeitungen und « ach » trertru
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Ober -Leutnant vonZalinski , Altona .
Herrn Gerichts - Affeffor Hepke , Bonn . Herrn Oberst Crudup ,
Krorofchin . — Eine Tochter : Herrn Regierungs - Äffessor Frank ,
Osterode a . Harz . Herrn Rittmeister Robert v . Nickisch - Rosenegk ,
Tilfil . Herrn Gerichts - Affeffor F . Wenzel , Düffeldorf . Herr «
Oder - Leutnant Kirchner , Kaffel .

Bcrlobt . Fräul . Else Jüncke mit Herrn Carl Acker jr ., Danzig —
Wiesbaden . Friiul . Clara Wolf mit Herrn Kaufmann Gustav
Meyer , Bingerbrück — Wiesbaden . Fräulein Paula Müller mit
Herrn Köuigl . Staatsanwalt Hans Harder , Friedrich - Wilhelm -
Hütte — Köln . Fräulein Martda Pintsck mit Herrn Regierung ! »
Affeffor Dr . jur . Bormann , Berlin . Fräulein Hertha Otthilde
Bachmann mit Herrn Leutnant Jahr , Charlottenburg — Branden »
bura a . H .

Gestorben . Herr RegierungS - Baiiiührer Ulrich de Terra , Berlin .

tcrr Pfarrer Hermann Hoffe , Jülich . Herr Oberst Karl Lange ,
traßourg i . Els . Herr Superintendent a . D . C . Huchzermeier ,

Gütersloh . Herr Oder - RegierungSratb a . D . Georg Ludwig
Jaenecke , Hameln . Herr Conimerzienrath Johann Ludwig Eduard
Rauniger , Altenburg , S .- A .

An » dru Wiesbadener Cioiiftundsregiftrrn .
Geboren . 20 . Febr . : dem Taglödncr Fran , Engelhardt e. S .,

Johann . 21 . Febr . : dem Taglöhner Heinrich Müller e . X
Martha Johanna Auguste Wilhelmine ; dem Kellner Joseph
Berthold e. T . , Elsa Wilhelmine . 22 . Febr . : dem Bieriahrer
Mtchael Bandorf e . S . , Franz Matthias ; dem Tagl . Heinrich
F albel e . T ., Wilhelmine Auguste ; dem Bahnarbeiier Heinrich
Maxeiner e . S , Heinrich Rodert Karl Bernhard . 23 . Febr . : dem
Schuhmacher Konrad Brandt e . S . , Willy Alexander ; d m Gärtner
Wichelm Kremer e. T . , Clara Johanna Maria ; dem Maurer »
gehülien Adolf Danster e. T -, Eva Cäcilia ; dem Herruschneider »
gevültcn Eduard Güiling e. T ., Anna Antonia . 24 . Febr . : dem
Maurcrgehülten Peier Funk e. T . . Bertha ; dem Monteur Emil
Rumpf e. T ., Eliiabeih Friederike Susanne . 25 Fedr . : bem
Maurergehülfen Johann Dcngler e. S „ Hermann Johann Georg ;
dem Taglödner Konrad Hahn e. T ., Katharina . 26 . Febr . : dem
Schloffergehülken Emil Stößer e. S . , Joseph Emil .

Aufgeboten . Kaufmann August Carl Baller hier mit Emilie
Fnedercke Wilhelmine Keßler zu Hecklingen . Lehrer Robert Carl
Baecker hier mit Mathilde Elüabetha Louise Keller zu Boppard .
Kaufmann Heinrich Porhoiz hier mit Christiane Sinz hier . Tag »
löhner Karl Leiy zu Frauenstein mit Anna Johanna Christiane
Klein hier . Tavezirer Jodann Christian Bücher zu Wambach mit
Luise Auguste Dorothea Brede hier . Tapezircr Wilhelm Scheerer
hier mit Margaretha Engelle hier . Ge ' chäftrreilender Wilhelm
Rehm hier mit Auguste Rehm hier . Lehrer Ferdinand Hofmann
zu Grenzhause » mit Minna Schneider hier .

Berehelicht . Herrnschneidergebülse Georg Schmidt hier mit Ottilie
Jungbluth hier . Küchenchef Karl Reichenbach hier mit Christina
Geißler hier . Schuhmacher Johann Hack hier mit Margaretha
Meidingcr hier .

Gestorben 26 . Febr . : Anna , T . des Hülksbremser « Joseph Berg .
4 I . : Waschereidefitzerin Ma garethe Knorr , 37 I . ; Susanna ,
O' b. Well , Wittwe des Tuchmachers Jodann Kuevels , 87 I . ;
Tüncher Karl fttmmel , 74 I . ; Marie Wecklein , ohne Gewerbe ,
aite Sonneberg in Thüringen , 24 I . 27 . Febr . : Sophie , geb .
Pieiffer , Wittwe des Taglöhners Philipp Krieger , 76 I . ; Anna ,
geb . Reh , (Sbefraii des Stuhlmachers Karl Kappes , 42 I .
28 . Febr . : Kaufmann Philipp Wink , 52 I .

Haristrasse : B . Erb , Karlstr . 2 ; Curl Lotz , Karlstr . 33 ;
A . Ateolay , Ecke d . Adeldeidltr . ; H . Reef , Ecke d . Rheinstr .

Hellerstrasse : Louis Lendle , Ecke der Stiflstraße .
Hirchgasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) ,

Ecke der Rheinstraße .
I,ahnstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
nauergasse : Fritz Rompet , Ecke der Neugaffe .
Maaritiusstrasse : Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
.iHchelsberg : Curl Äuticü , Ecke des Gemeindedadgäßchcns .
Horitzstrasse : Curl Liuncnkohl , Ecke der Albrechtstraße ;

I . W . Weber , Moripstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraße ; Hch . Maus , Moritzstrage 64 .

Uferostrasse : Karl Erb , Nerostraße 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Röderstraße .

Meagasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Mauergaffe .

Xicolasstrasse : Fritz Geruaud , Herrngartenstraße 7 .
Oranienstrasse : W . H . Birck , Ecke der Adelheidsiratze ;

W . « lingelhöfer , Ecke der Goethestraße .

» aretrasse : 88 . Weber , Emserstraße 75 .
Adelbeidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranienstraße ;

W . Jung Wwe . , Ecke der AdolphSallee ; A . Nieolay ,
Ecke 6er Karlstraße .

Adlerstrasse : B . Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Chr . Lchiebcler , Ecke der Schachtstraße .

Adolphsailee : W . Jung Wwe . , Ecke der Adelbeidstraße ;
€ • Brodt , Albrechtstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Al » recht * irasse : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl
Liane « kohl , Ecke der Moiitzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleonorenstraße .
Bismarck - Hing : A . Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

A . Leuevald , Ecke der Hermannstraße .
Blelehstrasse : C . 8t . Schmidt Nachf . , Ecke der Helenen -

straße 2 ; G . Lotz , Ecke der Hellmuudstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Walramstraße ; A . Hopfner , Ecke des Bismark -
Ring 21 .

BIMcherstrasse 4 , nächst dem Bismarck - Ring : Jac . Helbig .
Bergstrasse : I . Staffen , Gr . Burgstraße 16 .
Bambachthal : Th . Hendrich » Ecke der Kapellenstraße .
Betxheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dosbeimerstiaße 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

Kleonorenstrasse : Ph . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Bmserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
> ' aulbrunnenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
Wraahenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankeustraße 17 .
V ' rledrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

F . Philippi , Ecke der Neugaffe .
Beethestrasse : Fr . Groll » Goethestraße 1 , Ecke der Adolphs -

allee ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . KlingelhSfer ,
Ecke Der Oranienstraße 50 .

Kastav - Mdolfstrasse : W . Laux , Ecke der Hartingstraße .
Hartingstrasse : W . Laux , Ecke der Gustav -Ädolfnraße 16 .
Melenenstrasse : C . A . Schmidt Rachf . , Ecke der Bleich -

stratze ; B . Oetzlfchläger , Ecke der Wellritzstraße .
Hellmundstrasse : Adolf Haybach , Ecke der Wellritzstr . ;

I . C . Bürgener Rachf . , Hellmundstraßc 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Hermannstrasse : A . Senevald , Ecke des Bismarck Ring .
Herrngartenstrasse : Fritz Gcrnaud , Herrugartenstr . 7 .
Hirschgraben : Carl Petry , Stcingaffe 7 .
Jabastrasse : F . Schmidt , Ecke 6er Wörthstraße .
Maiser - Friedrich - King : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr . ;

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
Uapelleastrassei Th . Hendrich , Ecke des Dambachthal .

Lignal .

Die Parkett - u . Linoleum - Bohnerwichse d . Zukunft .
*/i - Pfd .- Dose 1 Mk ., */i - Kilo - Dose 1.80 Mk .

Nur bei
Backe « ft Esklony , Wiesbaden ,

Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen .
Drogerie u . Parfümerie .
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